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Wie ihr ja sicher wißt, ist der eherne Grundsatz, den sich Onkel 
Dagobert schon seit frühester Jugend auf seine Fahnen geschrie- 
ben hat: „Zeit ist Geld!" Da er zu seinen Treffen regelmäßig gewaltige 
Strecken zurücklegen muß, die er selbstredend möglichst kostengünstig bewältigen 
will, kommt er des öfteren zu spät! Besonders schmerzlich ist es natürlich, wenn 
es Geschäftstreffen betrifft, bei denen es um gewaltige Summen, saftige Schnäppchen 
und überaus vielversprechende Verträge gegangen wäre. 

Als ich ihm als billigste und naheliegendste Lösung vorschläge, die Geschäftsfreunde 
doch einfach zu sich einzuladen, flippt er fast aus. 

Ihr werdet nie erraten, warum! Jedenfalls werdet ihr mindestens ebenso erstaunt 
sein wie ich! 

Das erwartet euch sonst noch an Geschichten: 


Vom Knecht zum Ritter 5 
KAMPF DER GALAXIEN 55 
Die Invasion der Duplikate 

A TE Ferienspaß 3 124 


Die Traum-Schublade 125 


Sicher kennt ihr das, daß ihr euch plötzlich ganz intensiv an 
ein Erlebnis aus eurer Jugend erinnert, das euch sehr viel 
bedeutet hat, oder? Onkel Dagobert scheint plötzlich richtig 
süchtig danach zu sein... Als wir eines Tages beim Aufräumen 
und Putzen in seinem Geldspeicher ein altes Schränkchen 
finden, das sich offenbar schon lange ı in seiner Besitz befindet, 
benimmt er sich noch merkwürdiger. Mit dem Schränkchen 
hat es nämlich folgende Bewandtnis: Sobald marı eine Kurbel 
an der Seite dreht, springt eine Schublade auf und zeist 
einem Geschichten aus der Vergangenheit. Es handelt sich 
namlich um eine „Traum-Schublache”... Ist das nicht unglaublich? 
Viel Spaß mit dieser Geschichte! 





3 ___] Zeit ist Geld! 156 
Eine kleine Entscheidungshilfe 177 
Das Endspiel 212 


Phantomias in: „Räuber und Gendenm“ 220 


Da ich mich nächtens ja unermüdlich im Einsatz 
gegen die Unterwelt Entenhausens befinde, ist 
es kein Wunder, daß ich mich in den frühen 
Morgenstunden zerschlissen an Körper und 
Seele nach Hause schleppe. Um diesem | 
natürlichen Materialverschleiß vorzubeugen, 
lasse ich mich gerne von Daniel Düsentriebs 

„Charakter- Wandler" überzeugen, der aus üblen 
Schurken lammfromme Zeitgenossen machen 
soll. Alles hätte bestens geklappt, wenn nicht 
die Panzerknäacker diese Geheimwaffe in die | 
Finger bekommen hätten... 





Tja, dann ist es mal wieder an der Zeit, [© 
mich von euch zu verabschieden. 


Macht's gut und bis bald! 
Euer ur 









Wo steckt dieser | „Der Knecht gab sich 
| Taugenichts nur | | sanften Träumen hin...” 
wieder? Aha.. — 


Ratzepfüh! 


Laß das edle Ze) | Sie steht unter 
Fräulein in yıh meinem 
Ruhe, klar? ı persönlichen 

 L ‚Schutz! 





ıst die 


Heldentat! 
Wirklichkeit immer so 


Warum 


Welch süßer 
Lohn für meine 
ernüchternd? 


Igitt! 


wenn du ihr \ 
auch nur ein Haar f 
war doch alles \ 


gekrümmt hast! 
")f Aber nein! Das. 


{ Wehe, 
Sir Donald, 
mein Held! 


IR 


em] | 


| Meine Güte, ist 
| der hart drauf! 





Was fällt dir ein, Was du nicht sagst! Das kann | 
dich einfach schla-| | man am besten bei der Arbeit! | 
fen zu legen? Säubere sofort Marthas Koben 

| und füttere sie mit Brot! Sie 
muß noch einige Kilo zulegen! | 


Ich, äh... hab’ mich 
nur ein wenig 
stärken wollen! 


Und trödle nicht! Der Na gut, ich beuge mich Sapperlot! Noch ein Jahr, bis die 
Junker hat ein Auge wie üblich der Gewalt! | Leibeigenschaft endet! Aber dann 
auf dich! AT zeige ich der Welt, welch edler 
| d Ritter in mir steckt! 

















Ich werde den 
Schurken überall 
im Lande übel 

mitspielen! 








Ha, das war dem bösartigen 
Gesindel eine Lehre! Keiner 
legt sich ungestraft mit dem 
Schwarzen Ritter an! 





Nimm das, | 
tückisches 
Federvieh! 
A Und das! 






Jetzt aber her mit dem Futter! Einfach unglaublich... 
ein Schwein, das frisches Brot frißt! 
Das wird besser ernährt als ich! 


Komm, und hol dir dein 
Freiischen! Mach schon! | 


| .— Pe a 
auch weniger | SF 
| stürmisch? | er 


| So nicht! Das Maß ist 
voll! Ich bin doch kein | 
_ Hanswurst! 
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Wenn ich mit dir fertig bin, kannst | I-ich hab’ Euch gar nicht kommen 
du dich als Brotaufstrich bewerben! sehen, Herr! Ein süßer Racker, was? 
Ich hab’ die Nase voll von euch 
bläden Schinken... nanu? 


Du sprichst mir 
aus der Seele! 


Wußtest du, daß der Verwalter dich für einen Taugenichts hält, 
Donald? Ich bin mir da nicht so sicher! Keiner geht so liebevoll 
mit meinem Lieblingsmastschwein um wie du! 


Hm”? Na ja, 
es ist auch 
was ganz 
Besonderes! 


Fa 
= | Ich warne 
Und wenn ich erst dich! Laß 


genug Geld habe, 
kaufe ich mireinen| : (25 bloß 


| | 
netten Adelstitel! nicht zu! 





Und wenn ich dann wer bin, muß ich mich || Und ich bezahle dir ' 
um andere Dinge als den Hof kümmern! einen Jahreslohn als 
Dann löse ich deinen Vertrag! Abfindung! Das ist 
genug Geld für dich, 
um eine eigene 
Existenz zu gründen. 


Der Verwalter und ich werden einige Tage weg sein! 

Wir sehen uns die neue Residenz an, die ich kaufen 

will! Das geht aber nur, wenn Martha mit ihrer Familie 
den Preis erhält! 

Kümmere dich um sie! Aber ja! Dieses wandelnde 
Specks... äh... engels- 
gleiche Geschöpf ist in 

besten Händen! 


ang 


Schmatz! Ein Jahreslohn sind hundert Taler! Mir bleiben sogar noch fünfzig 
Damit kann ich mich als Knappe bei einem Taler, um bei einem Kreuzzug 
Ritter verdingen und mich im Kampf beweisen! | mitzumach... nanu? 


Hört, ihr Leute, | 
laßt euch sagen! 





Ein großes Turnier bringt euch Behagen! | 
fordert alle heraus, die sich mit ihm messen wollen, Mann und 


Ä „Im Handumdrehen war ie 
Das darf doch nicht wahr sein! Gerade jetzt, wo ein Ausweg gefunden..." WJ 
ich mich um das blöde Mastschwein kümmern |ji Fr 
muß, veranstaltet die Königin ein Turnier! Wie 
50ll ich da meinen Heldenmut beweisen? 


Nun komm schon, 
Martha! Ich lasse 
mir doch von dir | 
nicht meine 
Karriere verbaue 


Du begleitest 
mich gefälligst 
zum Turnier! 





Verstehe, es riecht 
nach frischem Brot! 





He, nicht so schnell! 
Sei vernünftig! 


Ach. warum hab’ ich nur 
immer so ein Pech? 





‚Äh. Kinder... ihr wißt sicher. daß 
Würde das höchste Gut des 


Menschen ist! Jeder einzelne 
I verdient Achtung und Respekt! 


Macht, daß ihr hier EJL 


" wegkommt, sonst 
| werde ich ernsthaft 


Name ist Donald! Ich 
glaube, wir kennen 
uns noch nicht! 


| Oh, äh... ich 
heiße Daisy! 
Bis auf den 
Geruch bist 


du ein fescher ] 
Typ! 











Was für eine 
tolle Frau! 


| Ach du meine | Haltet den 
| Güte! Martha! TB Dieb! 


Tr; 


L 
(1 
no F 2 # 7 m 
R \ 
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So ein Rüpel! Dabei 
hätte ich den Betrag 
sogar abgearbeitet! 


Grr! Das ist mein teuerster Laib |( 
Brot! Entweder bezahlst du, oder n 
es selzt eine Abreibung! 


Preisanwärter! 
Tut ihr bloß 
nicht weh! 





Wehe, du verfressenes Luder nf Ä Oha! Die süßen Laute 
machst mir noch mal Arger! = klingen vertraut! 

| Komm mit zur Burg, sonst fängt zZ 

| das Turnier noch ohne uns an! 





Ach, käme er endlich... 


laadilaah... mein Ritter in | 


schimmernder Rüstung... 
laadilaah... mein Held! 


säuselst du so traurige Lieder? 
Ich bin ja schon zurück! 


ne 


en 
t= <d AR 


EU 


Ich hab’ einen tollen Auftrag 
reinbekommen! Ich soll das 


| Krönungsschwert des Königs re- | 
| parieren! Lord Datter will es ihm | 
überreichen, wenn er von seinem 


Außerdem soll ich diesen kostbaren Rubin in 
den Schwertgriff einarbeiten! Er befindet sich 
seit Jahrhunderten im Besitz der Familie! 


| Allerdings hat Lord Datter gedroht, uns alle 
zu köpfen, wenn dem Stein was passiert! 
Und soviel ich weiß, steht der Lord zu 





| Heißt das, es | Keine Sorge, meine Liebe! Aber denk dran! Kein Mensch darf 
wäre mein Tod, | Ich stecke ihn in diesen | wissen, daß er... ach, du Schreck! 
wenn der Stein | Laib Brot, und den lege ich ee 
in diese Dose! Da sieht 
niemand nach! 





Schon zwei Uhr! Ich hatte ganz = Ich will, daß hier alles funkelt 
accoa { | nn j ' 
vergessen, daß ich mit dem und strahlt, klar? Die Feier 
4 Goldschmied verabredet bin! g am Sonntag muß ein Erfolg 
Nun komme ich zu spät! 
















Die Ärmste! Sie weint! 
Vielleicht kann ich ıhr 
helfen? 





| Schluchz! Diese 

Feier...ach, ich | 
kann den Gedan- ' 
ken nicht ertragen! 






zZ 


IR 


ei 
I} 





a S BER = = 
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“ Was ist geschehen, holde Magd? WU 
Vorhin warst du doch noch so fröhlich 
Was lastet denn auf deinem Herzen? Ti 


Danke der Nachfrage, Donald, aber Du bist ja ein Schatz! 

ich darf es dir nicht sagen! Dieses | willst, gehe Na schän... dann will 

Elend muß ich alleine tragen! | ich dir etwas ich auch offen sein! 

zur Hand! Es geht um den | 
grausigen Schmied! 


Liebe! Geteiltes 
Leid ist doppeltes 
Leid! Sagt man 


Aber leider hat ee 
niemand so viel 

Geld, und mir | 
bleibt nur noch 

eine Woche! 





Hier, Donald! Dein Lohn für 
ein ganzes Jahr, die 
versprochenen hundert Taler! 





| auch nichts dagegen, Ä 
dich zu...huch! WE. 


’ je . . F 


Du Ärmster! 
_ Wohl eher 
I-ich komm' mir vor, als || Zwischen 
wäre ich unter die Räder | | Hammer und | 
eines Fuhrwerks geraten! 





Nun, äh... wie's der Zufall will, verfüge ich 
bald über die erforderlichen Geldmittel! 








Grundgütiger, jetzt wird man 
mich töten! In dem Brot war 
ein köstbarer Rubin! 


Seufz! 
| Tut mir 
leid, der 
ist jetzt 
wahl in 
Marthas \ 








Bleib hier, du Borstenvieh! 
Ich warne dich... gehorche, 
sonst endest du doch noch 


Oje! Andern- 
falls müssen 
wir &5 
schlachten! 







Auf keinen Fall! Martha ist 
ein Vermögen wert... uff! 





Wirst du wohl gehorchen? Bleib stehen, 
sonst werde ich ernsthaft sauer! 


Halt! Ohne Eintrittskarte darf hier Mein Schwein AnNafür hat man nach 
keiner rein! Sie sind sowieso habt ıhr aber dem Turnier auch | 
alle ausverkauft! durchgelassen! | gute Verwendung! | 
- Jetzt hau ab! 


| w f 
j 

| j 
j 


Schau mal, Ruprecht! Ist das nicht Lord Datter mit seinen Leuten? Sie wollten 
doch erst in einigen Monaten von ihrem Feldzug zurückkommen? 


Ich fürchte, du hast recht, Ladislaus! Das kann nur bedeuten, daß er schlechte 
Kunde bringt! Der Lord würde nie freiwillig von der Seite des Königs weichen! 


Laßt uns durch, Männer! Wir kommen im 
Auftrag Ihrer Majestät von der Front! 
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Das ist noch lange kein 
Grund, mich von der 
Zugbrücke zu schubsen! 


Laß die Luke 
ih ruhig auf! Ich 
mu hole gleich noch 

4 einen Eimer mil 
"„ Abfällen aus der 


LJ\ Man drang mr Sobald ich Martha gefunden] 
also in die habe, suche ich mir einen 
Burg ein... Sitz direkt am Turnierplatz! 





A 
I ala 
u: Der König ist tot, 
sagt Ihr? Ganz 
unmöglich! 


Anschließend zog Ä 
der Graf sich in fl ! 
-E ! 





Tut mir leid, meine Königin, aber so 


ist es! Die Armee unseres Erzfein- 

des, des Grafen de Ponton, hat die 

Kutsche Eures Herrn Gemahls über 
eine Klippe gehetzt! Unsere 
Truppen sind zerschlagen! 
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Das ist unsere Chance, Hoheit! In ihrem 
siegestaumel sind sie eine leichte Beute! 
Wir sollten jeden verfügbaren Mann 
aufbieten, um die Burg unseres Feindes 


Schluchz! 
Mein armer 
Galte! 


h fr 
| BT VE 


ST IH 
(TEE | 


I Lanzenot, bereitet alles für den 
ı Aufbruch vor! So kommt er uns 
nicht davon! Ihr werdet die 


Aber vorher, Majestät, sollten wir das Turnier abhalten! 
Wenn der Feind Verdacht schöpft, verlieren wir 


# Fi “ h 


| a 
a _ — >| 

N 

Nur Mut, Königin! Ich | 


verspreche Euch, er 
wird gerächt werden! 





Es ist Vorsicht geboten! Feindliche 
Spione sind überall! Nanu? 


=. doch, ich bin nur 

= ein harmloser Leibeigener! 
4 Schluck! Ich fürchte, man 
| glaubt mir nicht! 









Aaahl Das hat 
4 mir gerade noch 

gefehlt! Eine | 
Sackgasse! 


holt den Kerkermeister, damit er \ 
| ihm seine Geheimnisse entreißt! 






< Er 
ee 


Sucht weiter, Leute! | Das war wirklich um 
Er muß in einem der Haaresbreite! Jetzt 
anderen Räume sein! aber raus aus dieser 


Sardinenbüchse.. 


wie wild in unserer 
Bäckerei gewütet! Was 
J | soll mit ihm geschehen? 





26 














In den Räumen hier ist j 
er nicht! Durchsucht die 
anderen! 








Schaff es auf den 

Karren und fahr es zum 

Hafen! Unsere Truppen 
brauchen für den 

| Feldzug soviel Proviant 

wie möglich! 








Ach du dickes Eil 
Sie haben Martha ge- 
schnappt! Ich muß sofort 
etwas unternehmen! 









Mist, ich sitze in RN 
der Falle! Da bleibt 1 
wohl nur eines! 





Meinst du, Nicht gegen 

der nächste Sir Lanzenot! 

Kontrahent Auch dieser 
hat eine Gaul endet 
Chance? reiterlos! 





He! Wer wird denn 
gleich durchgehen! 


Voran, tapferes 
Roß! Für Ehre 
und Königin! 


l-immer 


schön lang- | 


sam mit den 
jungen 
Pferden... 


Keuch! Das kann 
nicht sein! Der | 


|| Schwarze Ritter? 


Ich dachte, er 
wäre nur eine 
Legende! | 


Und da naht 
auch schon 
der nächste 
Gegner Sir 
Lanzenots! 





> NE 


— | Au 


Ar Y 










Wappnet Euch, finsterer Widersacher! 
ch Euch wird meine Lanze niederstrecken! 






we! 
Br on 


DR ar y > 


Bitte halt an, Pferdchen! In 
deiner Tollheit wirst du noch 
irgendwo dagegen... oje! 











Tag 


Ww Fi 


I Zur! 









ER 











Herrje, das hätte übel 
ausgehen können! Eine 
| Zugbrücke zu rammen, 
ist sicher nicht ohne... 











In Ordnung! 
Laßt sie runter! 






Schluck! 
| Mir bleibt 
auch nichts 





Stöhn! Das Schicksal | 
trampelt ständig auf 
mir herum! 


re 
E} 
[2 


=, 





| Kommt zurück. ihr alanden' Seufz! Mit dieser Rüstung hole 
Diebe! Gebt mit mein Schwein Ar Bu ich sie nie ein! Aber ich weiß ja, 
zurück, gewissenloses Pack! | daß sie zum Hafen wollten! 





„schließlich...“ O nein! Gerade | 
| ist das Schiff 
ausgelaufen! 


Leb wohl, Martha, 

| mach dir um mich 
-] keine Sorgen! Ich 

bin ja nur verloren, 
entehrt, ruiniert, 
völlig am Ende! 


Seid mir gegrüßt, 
_ gnadenloser Kämpfer! 


| On, hallo, wie 
gehts denn so? 
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Ihr habt mich im Turnier besiegt, Schwarzer | 
Ritter! Und so etwas vergesse ich nicht! Ich bin Euer nichtswürdiger 


N | Diener! Bisher habe ich nicht fi 
! Ki ze an Eure Existenz geglaubt, | 
BP" En € aber Euer Sieg hat mich eines | 


Besseren belehrt! 


mußte doch 
in die Burg, 


Ihr seid der mächtigste Ritter, den es je gab, und 
darum möchte ich Euch bitten, an unserem 
Feldzug teilzunehmen! 


Das Schiff dort draußen 
führt Proviant für unsere 
ner Truppen mit, und wir müssen 
Da hab’ ich janoch mal | N b ihm schleunigst nacheilen! 
Schwein gehabt... ich meine, u a 

bekomme ich als Sold das 
schwein an Bord? 





Wißt Ihr, Lanzenot, ich möchte nichts 
übereilen! So ein Feldzug ist... uff! 










Ihr führt seltsame Reden, Ritter! Euch müßte 

doch klar sein, daß die Eroberung einer Burg 
ihren Lohn in sich trägt! Außerdem geschieht 
es zum Wohl des Landes! 


















Sehr gut, dann ist es 
abgemacht! Wir setzen 
sofort Segel! In wenigen 
Stunden wird die Burg 

unser sein! 


S\ 


: = Ach ja 
i richtig! 


N 









Ist alles bereit? 
Bei Morgengrauen 
schlagen wir zu! 





Wir werden so geschwind 
über sie herlallen, daß sie sich 
nicht organisieren können! 

R | 


Unsere Katapulle werden gewaltige Felsen schleudern und in 
der Burg Verwirrung und Panik auslösen! Dann legen wir die 
Sturmleitern an, um die Zinnen zu nehmen, und ehe man 













Na, ich haue besser ab, ehe mich 
das Kampfgetümmel mitreißt oder 
man mir auf die Schliche kommt! 
Aber erst muß ich Martha finden! 


Ein genialer Plan! ' 
Lanzenot lebe 
hoch! 





Pah, auf so was kommt doch 
jeder Depp! Hat man jemals 
eine Burg anders erobert? 













7 \Wo könnte | 
sie sein? | 


„Die Suche hatte = 
endlich Erfolg..." Mach keine Zicken, klar? Es geht nicht 
aarur nur um deine Haut, sondern auch um 
meine! 





wir | 


Iden Feinden, was] | 
| eine Harke ist, 


en 
= 
Ad 
Mn 
oO 
co 
[aa] 
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Kommt rasch, Sir Lanzenot! Wir 
sind entdeckt! Ein Spion hat unseren 
Truppen den Garaus gemacht! 


7 Wie bitte? Ich 
hoffe doch, du 
übertreibsi! 


Potz Donner! Welcher Schuft hat 
uns das angetan? 


Also, äh... das 
—_ ist das Werk des 
#1 Schwarzen Ritters! | 





Hier ist der 
E; Schurke, 
Jetzt halt stıll, E AM Hr Lanzenot! 
bis ich wieder a . Dar 
was sehe! 


| Grmpf! Das ist doch der Kerl, der sich in der 
königlichen Burg herumtrieb! 


I G-ganz ruhig, ja? Bitte glaubt 
Be Sam mir, Freunde, das ist alles nur 


a 


ein Mißverständnis! 


oa) y j 
ah, I IA] 
E| 
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Hiiilfeee! |? 9/7 


Verllixt, der 
Kerl ist zu 
I gerissen fur 





h hu 
\ N 
MER LT 


Was wollt Ihr, Lord Datter? Unsere |] 
Katapulte sind zerstört, die Männer 
verwundet, und der Feind weiß von 
unserer Anwesenheit! Wir kehren 
besser zurück! 


Zelte abbrechen! Wir haben | 
hier nichts mehr verloren! | 








wird die 
Königin 
sagen? 





Au Backe! Da bin ich 

wohl mal wieder vom 

Regen in die Traufe 
gekommen! 





| Ohne Frage, 
ich bin in der 


M Br u te - 
F 


IK PF7 HR Fr dk 
A BE 9 RP 
’ar |] 


ee EN: 
a" ELAHLR © En 
mes ae 1, - = 


7 a 
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Äh... guter Mann, wo ist denn hier der 
Ausgang? Huch! Ich glaube, ich 
spinne... das ist ja ein Pappkamerad! 


Nanu, schwarze Schmiere? 
Könnte es sein, daß der Graf 
hier eine Ölraffinerie betreibt? 


Graf Bonbon, oder wie der heißt. | 


wird sicher nicht erfreut sein, daß 
sich ein feindlicher Ritter bei ihm 
rumtreibi! Bloß weg, ehe meine 


Anwesenheit noch Wellen schlägt! | 


Und obendrein 


noch wortkarg! 


Irgendwie kommt mir das 
Ganze spanisch vor! Was 
meinst du, Martha? Die Sache 
ist mehr als mysteriös, oder? 
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Sag bloß, du willst schon wieder SE Be „77 RR er END, 
| Yu 42% DI ie 


Oink! Mampf! ' 
Schlabber! 


MY Ed N > = >| 


abhauen? So nicht, meine Liebe! 


Na so was, 
das istjia | 

Brotsuppe! 
‚la I 


W-was tut ihr 
denn hier? | 





Also, äh... 
ich gehe 
jetzt wohl 


Könntet Ihr mir das 
näher erklären? Ihr 
seid es doch, die 


Ihr schwebt ın | 
Gefahr! 


k 


Be 


Ich versteh 
kein Wort! 


| Hmpf! Grmbil! 
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Herrje, rm I Na? Jetzt wird's dir zu 
We hei, was? 


Schnell! Befreit 
uns endlich! 


Ihr habt ja keine Ahnung! Die Burg ist voller 
Öl! Wenn das Feuer um sich greift, sind wir 
verloren... schlief3t endlich meine Ketten auf! 


Die Treppe da führt 
zum Burggraben! | f 
Beeilt Euch, ich be- viel Glück! 
freie die anderen! | 


Ich, äh... wünsche fi 





Puh! Sieht übel aus! 
Aber sie werden es schon 
alle geschafft haben! 


Knapp daneben, aber | 
was soll's! Der nächste Pfeil 


Laß} gut sein, 
die Burg brennt! 
Es wird Zeit, 
anzugreifen! 


Das sind doch 
dıe Feinde! Was 
geht hier vor? 
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„Das sollte unser Held später 
erfahren! Jetzt trat er erst einmal 
die Rückreise an..." 


Nur Mut, Martha, wir schaffen es NN Wa 
schon! Die Gegend hier kommt w” 
mir schon ziemlich bekannt vor... | RN 


glaube ich jedenfalls! 
| .. \ Var 


Donald! Ich bin ja so froh, dich 
— Ä | zu sehen! Morgen ist mein 
Und bald klopft man an AU % ) Geburtstag, und der Schmied 
eine vertraute Pforte... 2 N wollte gerade das Brot mit dem 
" ; Rubin aus der Dose holen! 


Auch das 


Sie wird uns sicher 
helfen! Sie hat doch 
selber ein Interesse 
daran, nicht wahr? 


Ich konnte Martha finden, aber inzwischen Wo ist der Laib 
ist viel geschehen, und ich bin mir nicht Brot, den ich in 
sicher, ob sie den Rubin noch hat... oh! meine Blechdose 

m ? getan hatte? 





Ihr, äh... werdet es nicht glauben... 

hähähä... aber mein Schwein hat 

das Brot gefressen! Ich bin sicher, 
wir kriegen es wieder raus! 


Wie bitte? Aber | Woher weißt du das? Hier, ich hab's mit mir D-dann 
hattet Ihr in dem Egal, ich hab's ja nicht herumgetragen, weil ich war die 
es erst noch dem Gold- Reise ja | 
schmied zeigen wollte! unnötig! | 


Brotlaib nicht ein MM dort gelassen! 
Juwel versteckt? | rn 2 








| „Minuten 
spater... 


Hier bist du 
also! 





Sei doch nicht 
traurig, mein 
Liebster! Wenn du 


| Wir haben überall | T-tut mir leid... ich mußte Brot beschaffen! 
| nach Martha und dir Ich meine, weıl Martha doch... 
gesucht, Donald! 


Sparsdir | Oh, äh... na ja, sie wird doch 
| Erklärmir | ausgestellt, oder? Und das 
lieber, wieso ist doch chic, aber ich 

Martha ein nehm's gleich ab! 


Holzfall trägt? 


Seht Ihr, Was hast | V-vielleicht sind wir zuviel herumgelaufen! 
Junker? Ich De Hähähä! Aber schließlich wär sie sowieso ein 
hab' Euch ja u _ wenig übergewichtig... findet Ihr nicht? 
gesagt, er ist Igege- fi | 7 = 

sin Tauge- [ br r ud r 
| nichts! 





Grr! Vor allem 
finde ich, du 
solltest einige Kilo 
verlieren! 


| Das meint Ihr doch 


Keuch! Hoffentlich 
geht das Fallgitter 
auch gleich runter! 


| Na, wer sagt's denn! 
Meinem überragenden 

Genie ist eben keiner 

gewachsen, stimmt'’s? 


= 


Grmbil! Deinetwegen 


wırd Martha jetzt 
nicht den ersten 


Preis gewinnen! 


- | n ——— % 
" Aber das zahlen wir | 
dir auf Heller und 
Pfennig heim! 


Jetzt könnt Ihr Euch grün und Aha! 
blau ärgern! Mich kriegt Ihr 
bestimmt nicht! Bääh... 
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Na warte, du Haderlump! Hast 
du wirklich geglaubt, meiner 
Rache entgehen zu können? 












| Jetzt haben wir dich! 
Noch einmal wirst du uns 
nicht verspotten! 


Eines, das wir mit 
Freuden beseitigen! 
£ = 





Das war alles 
nur ein Mißver- 
ständnis! 













3 le PH N 
= | ee h 
ee 

|| | Loslassen! Rn Ihr könnt ihn 
[Ran _E gehört mir! haben, aber erst 

5} AV bin ich dran! 
SI En | << 
> SID rn 
u77 er, 

& | ISA | 


\ S— Ä ww 
NE = 


/er wagt es, mich zu f Kein anderer 


hindern? Ich bin der als ich! 
Königin rechte Hand! P 


a -_ 
e 
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Majestät! Y Das habe ich einzig diesem tapferen Recken 
Ich dachte hier zu verdanken! Öhne ihn wäre ich dem 
Euch tot!? 











Der Verräter wird seine Strafe erhalten, 
Lanzenot, und wir feiern jetzt ein rauschendes 


Fest! Daoei werde ich euch alles erzählen! — Ä 
== ’ = Es waren wirklich die Truppen 


des Grafen de Ponton, die meine 

Kutsche über die Klippen jagten! 
Aber Lord Datter hatte mich in 
diese ruchlose Falle BROCHN 


an meiner Stelle König verleiten wollte, die in Flammen aufgehen würde, 
werden wollte! Nur hatte er sobald er sie erobert hätte! Die Feinde warteten 
eines nicht bedacht! FA verborgen im Wald! 


AT EITAN Mi A 
A Nee er. \ 
\ If | dLN} a 





Spion enttarnt und ins 
|  Verlies jener Burg 
geworfen! Dieser Held 
rettete mich und meine 


Seid vielmals 
| bedankt, Majestät! 
Jetzt kann ich 
meine Liebste 
freikaufen! 








‚Und nur wenige 
|} Tage später..." 











Wenn Ihr länger brauchen 
solltet, komme ich nach, 
Hoheit! Vorerst muß3 ich 


Wollt Ihr 
| wirklich nicht 
















21% aber in den Flitterwochen 
mit uns a. N Ir meinen Mann stehen! 
gegen die EN, IN Ir 
Feinde "az | 
ziehen? bki; 


er z 
, a 


BE 


Ehrlich gesagt habe ich genug | 
2 vom Ritter-Spielen! Ich will 
Frohsinn in mein Leben bringen 
‚Afj und lieber meine Herzallerliebste 
auf Daunen der Leidenschaft 
beiten! 





| Dur Generalsekre. 
ar der Vereinigten 
Galaxien 


der Antün ret 
ernen 


Titanıus 


Hallo, liebe Freunde! 
Sicher kennt ihr die ein oder andere Folge aus der - 
Serie „Kampf der Galaxien“ bereits, oder? Wenn ihr sie «a 
gerne noch einmal nachlesen wollt, könnt ihr sie in 
folgenden Nummern von Walt Disneys LUSTIGES 
TASCHENBUCH finden: 164, 168 und 195! 
Wir wünschen euch viel Vergnügen! 
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N WASION 


war optimales 
Surl-Wetter! 
JaulUnd - 
Treibholz gab's 
= auch jede Menge! , 
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Weißt du, die Äste müssen ganz | _ Aber brauchst du wirklich so viele? 
trocken sein und so bizarr wie | 


mödlich! A Ei 
Bi - y Br suche ıch mir die schön- 


Natürlich nicht, Micky! Zu Hause 
— sten aus! 7 i 


S 


Und dem Verkehr! 
1 Mann. der Laster 
| passen - bei | | I— hinter uns hat's 
den vielen * | x aber eilig! ) 
Kurven! "un 





= Y 





kanns mir nicht vorstellen! 
Schrecklich! 
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a Später... Was? Er wollte Sie überfahren? Sind Sie da 


sicher? 
7 22 Sicher bin ich 
natürlich nicht! Aber es sah 





'# a ee, 


Und sehen Sie nur, wie mein 
Hab’ ich nicht recht, Goofy?, ___Treibholz aussieht! 


Y Jau! Der wollte 
Hackfleisch aus % 
uns machen! ’ 


BIN 


K Vielleicht wurde er 
In r? | 
Dasgite ausgeschleudert! 


doch nicht! | 





Und die ausgebrannte Fahrer- 
kabine weist nur allerlei Kunst- 
stoff- und Metallreste auf! 
Weiter nichts! 


angerempelt, oder“ 
Und nachdem der | 
Fahrer absolut 
| spurlos 
verschwun- 
den ist! 


P Schon möglich! Tschüs, bis bald, 


5 Herr Kommissar! Bis bald, Herr 


Maus! Und weiterhii 


’Soll das heißen, es 
war ein Anschlag? 


Unser Freund war 
- also ein Profi! 
Einer von der 
schnellen Sorte! 


Zeit ein wenig vorsichtig zu sein! * 


Durch Ihre lange Zusammenarbeit mit 


der Polizei haben Sie sich 
nicht nur Freunde gemacht! F 


Pah! Von wegen Ferien! 
schlimmer hätten sie nicht 
Ä enden können! 
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" Wieder daheim! Nun schlafen 
wir erst mal aus! 
ni Trinken wir noch 
j y= was? : Fa 


Nein, ich... huch! | Der funkelnde Kristall aus dem Alll 
Da! Unter deinem | | Ich hab’ ihn immer bei mir! Bar 


| | 1 ’ Pi 
al den der Generalsekretär der Vereinigten 
Galaxien* uns geschenkt hat? Das würde 
ja bedeuten.. 


.’daß man uns sucht, 
weil man die Hilfe eines 


T 
Wi 
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Der Sitz der Vereinigten Galaxien im 
Sternensystem Xibaris wird ständig von 
Weltraum-Patrouillen geschützt... 


Willkommen, 
Freunde! Zeigt euch 
ruhig ganz! 
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Nichts lieber We 
als das! 


Goofy als Allmeister! Daran 
[ gewöhne ich mich wohl nie! 


’ Es geht um meine Assistentin! 
Vielleicht wars falsch, euch deshalb 
zu stören! Y n 


a Herr Generalsekre- 
za Yär! Welche Freude, Sie 
An wiederzusehen! 


er Allmeister und seinen / 
z AL Begleiter zu begrüßen! 
nn pi Dun 
AL ao \ 


ee Auch ich freue mich, einen 
) «2 


Aber, äh... weshalb 
haben Sie uns gerufen? ” 
Ein neuer Angriff der 

Eisernen? 


Nein, zum Glück 
nicht — auch wenn 

die Gefahr . 
jederzeit besteht! ) 


‘2 


Ein tolles Mädchen! 
ich seh’ sie genau, 
vor mir! 


Leider hat 
sıe sich 
„_ verändert! 





Angefangen hat es vor ein paar 
Monaten, als Karlissya mit einem 
 Sternenjäger unterwegs _ 
war, um die 
Grenzen zu 
kontrollieren! 


„Dabei geriet sie in einen Hinterhalt |, 

der Eisernen und wurde von einem u * 
ganzen Geschwader ihrer 
Raumschiffe attackiert!“ 


f Sie habe Noch geben | Natürlich waren ihre Versuche 
ı stabilisator getroffen! wirnicht r | umsonst! Am Ende siegten die 
Der Schub läßt I f | Eisernen und nahmen Karlissya 
mit ihren Leuten gefangen! 
Und sıe wird immer noch 
festgehalten? 
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Nein, nein! Zum Glück gelang \ 
Karlissya ein paar Tage später 
die Flucht! Doch damit fingen _ 
die Probleme mr 
erst an! i 


Irgendwie muß ihr dieses furchtbare ] , 
Erlebnis so zugesetzt haben, | 
dal} sich ihr ganzes 
Wesen ver- 


änderte! 









„Einmal war sie scheu und fügsam, das 
andere Mal dagegen frech und aufbrau- 
send — auch zu unseren Verbündeten!“ 


Ihre Truppen sind in einem jämmerlichen 

Zustand, mein Lieber! Wenn Sie nicht bald 
tähige Leute einsetzen, sehe ich 
schwarz für Sie! et 














|. 
IN 
l 


Mein An abet, Ihr mit Therapien über 
den Schock hinwegzuhelien, I Odar rl 
drängen! Oder die Eisernen haben sie einer 
hy ! 
lehnte sie rundweg ab! Art Gehimwäsche unterzogen, einer 
Hat sie denn über das Erlebte psychobiologischen Molekularfraktur! 
gesprochen? Im m & 


Leider nicht! Sie versucht wohl, es zu ver- 
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Pas ist ein äußerst gefährliches Verfahren, 


| das die Psyche beeinflufit! Aber Karlıssya 
rn] 


will sich einfach nicht helfen lassen! Ein 
“ unlösbares Problem! 

h * Aber was 
können wir dann 


fl r soll versuchen, sie zu einer 

Behandlung zu überreden! Endlich ist mir 

| i I - 
die Sache klar 7 Ihr seid 


meine letzte Hoffnung! Wollt ihr 
_ mir helfen? 


Nachdem meine Assistentin _! 


eine Schwäche für einen, äh.. 


gewissen Allmeister hat, dachte_ 
ich, er könnte vielleicht... j 


Aber ja! Warum auch nicht? Wann sollen 
wiranfangen? 7 — 
er ' Sofort! 
Karlissya verwaltet zur 
Zeit Krighar, den dritten 
\ Planeten im f 
System 
Oort! 


\ Mit dem Astrospider Gazelle 
7 MK 1" seid ıhr im Nu dort! Er 
ist momentan unser schnellstes 
Raum- 


schiff! 
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Auf ' 
Wiedersehen! 4 


Das Ding flieg! ja M — za 
ohne Pilot! 7 
= der | 


| Stimmt! Nicht mal Bordinstrumente " Nichts mit Schläfchen! Bip! Wir sind gleich am . 


ibt es! Er- | 
| staunlich! i ! ei en < 
A X; ' | | | | g 
u N 


Ich bin XB-CPU 126! Wer | ' Stets zu deinen 
dern sonst? Bip Diensten, edler 
Allmeister! | 
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’ Und dir stehe ich natürlich auch zur ä Gut! Dann wollen wir keine 
Verfügung, Micky! Bip! Wißt ihr schon, Zeit verlieren! Auf in die 

a worum es geht? | | Lichtgleitbahn! 
N Ja, XB... äh! Der 


Generalsekretär hat y 
uns eingeweiht! 





ET TOT —— 


Alazıa als dem \?7 So, nun fliegen wir 
Galaktischen Lexikon: > SA wieder aus eigener 
„Lichtgleitbahn: ein licht- | I nn 
magnetisch gesteuerter 
| Schnellweg, der alle wichti- 
Planeten des Alls var- 
indet. Jedes Raumschiff 
hat die Möglichkeit, In die 
Lichtgleitbahn einzutauchen 
_ und mit ungeheurer 
Geschwindigkeit riesige 
Entfernungen 
zurückzulegen.“ 


FZEFZEERRBERTLL LEN 


- Ja, das ist Krighar, auf 

dem wir in Kürze landen! 
Am besten, ihr gebt euch als 
Handlungsreisende aus! Bip! 


ai @a.: or 
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Weshalb Weil Karlissya vor 
nicht als ihre kurzem neue Sicher- 
* Freun- ’ heitsmaßnahmen er- 


Sie hat sıch sogar eine eigene Leibwache 
zugelegt, die niemand an sie ranläßt! Bip! 


de? & lassen hat, und zwar Der Chef der Leibwache ist ein 
| unheimlich strenge _| | gewisser Morthias... 












„..gin zwielichtiger Typ, der 
Mr keinem Streit aus dem Weg, 
7 \ @&\ geht und jeden ins Gefängnis 

HL vi, steckt, der ihm nicht 
Ei paßt!“ 





Ich bin nur ihr Friseur! Sie möchte 
Dauerwellen! Glauben Ben 
du Nichts da! Sie will 
f,. nicht gestört wer- 
==; den! Ab in die Zelle! 



















Stellt euch vor, uns ginge es . ; fentli \£ Wir treten in die | 
ebenso! Bip! / Ä Atmosphäre ein! „ 
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h Id en B 


ip! Letzte — 
Woche wurde ein Weltraum- 
frachter beschlagnahmt, nur weil 


ein Stempel verwischt war! 


Flug BC-236 auf Lande- 
bahn 52! Brzzz! Bitte halten 
Sie Ihre Ausweispapiere | 
I bereit! 


ar 


| I Im, 


am besten alles 4 

mir! Falls es brenzlig — 

wird, steht unsere lonen- 
kanone in Bereitschaft! 


Puh! Ist ja 


a | furchtbar! 
Se, 


a - 
. 
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17 Auf Krighar waren sie schon immer“z| |$ Ja! Das ist eine 
streng, aber seit Karlissya da ist, sind _ uneinnehmbare Sf 
sie noch schlimmer! Bip! Festung! 


Wie sollen wir dann 
reinkommen? 


2 


Y Hier gibt's das beste - 
endlich Mineralöl weit WR Tartarsoße sind in der ganzen 
Bi — Galaxie berühmt! Bip!_ x 





’2 


Ich, äh... hab' gar keinen Appetit! 1 
Weißt du schon eine Lösung für 
unser Problem? 


7 Nein, mir ist nichts > 
eingefallen! Bip! f/ 


‚wenn ich mich in euer 
Gespräch einmische! Ich hab’ zufällig. 
| alles mitgehört! - | 


Da ich ebenfalls extra angereist bin, 


um Karlissya zu sprechen, haben wir 
das gleiche Problem! 


Vielleicht sollten wir einfach 
einen ganz offiziellen Besucher- 
antrag stellen... 


F 
Nach vielen vergeblichen Versuchen fand 


ich schließlich den alten Britzek! 
Er könnte euch helfen! 
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Er arbeitet als Beamter im 
Regierungspalast von Karlissya! 
Für 100 Gujambels 
sorgt er dalür, daß ‚za 
euer Äntrag ff 
bevorzugt be- 
handelt wird! 


wir Karlissya schon 
morgen! 


f _ Mit dem geht's 
schneller! Bip 


r4 


* Britzek sitzt jeden Abend im | 
| „Goldenen Kometen”! Aber 
ich habe nichts gesagt! 


Z Der „Goldene Komet“ liegt am 
anderen Ende der Stadt! Besser, _ 
|__ wir gehen gleich! z 
I | 


Da 





Seltsam, daß ein Regie- 
rungsbeamter in so einer 
üblen Kaschemme 
verkehrt! 


Na ja, vornehm "S 
scheint das Lokal nicht IE 
zu sein! 


If Na klar! Das war's, 


{ haben ja nicht mal eine was mich stutzig 
Beschreibung! ____4 machte! 
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Doch genau in diesem 





| di. _ 
Moment... Halt! Niemand verläßt WW NH, 
— —— den Raum! Polizeikontrolle! ]) Ir RT 
| er /4 _ _ Hände hoch! z \ 1 
v2 2 “ f} | Ä “ ft Fu nt, 
1 Fi jr a F r = Fan % u P 
uU-vVG Fo ( a Tr | NE; , 
7 Zur Ay “| 
, “ /d.} 7 
er 


YDie Bullen! Schnell weg hier! 


Halt! Hier kommt 
keiner raus! 


76 


/ Schluck! Eine Razzia! 
Wir müssen ver- 
schwind... / 


En 


Der Ausschank von Heidelbeersaft 
ist auf Krighar strengstens 
verboten! Alle verhaften 

und Lokal schließen! 


dosen! Unser Ver- 
dacht war berechtigt! / 


Wir verbringen die 


Nacht in einer Zelle, schätze ich!_ ı 
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CA IT Warum bist du 
hier drin’? 


Rein mit \H/ f Frechheit! Karlissya 
euch! 2 TEE kriegt was zu hören, 


Eine Schande ist das, nicht wahr? 
‚ Mich, den hochwerdienten intergalaktischen ‚ 
ni 





F Und nur, weil ich Karlissya\{ Was? Du auch? | 





besuchen wollte! 


Da hab’ ich ihm eins auf die Nase 
gegeben! Deshalb bin ich hier! 


"Hm! Wie 
merkwürdig! 


| ‚ Ihre besten und engsten 

|Freunde, sperrt man einfach 

| Nm Meinst du, ein 
| in! Komplott? 


dl 


f Na ja, ich wollte ihr nach ihrem 


schlimmen Erlebnis Mut zusprechen, - 
aber dieser Lump von Morthias 
_ hinderte mich daran! 


Ich glaube, dal} 
Karlissya absichtlich 


Keine Ahnung! Ich weiß nur, daß wir 
Karlissya so schnell wie möglich _ 
' sprechen müssen — koste es, 
was es wolle! 
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/ Vorwärts! Der 


| i 
h —— i 
nächste! MM 
= N 
Fr ; *. er - / en 


| Zur Essenszeit 
stehen die 
Gefangenen vor der 
Essensausgabe 
Schlange. 


So, jetzt! Der 


nächste, bitte! RR: 





80 





Sonst sagte er 
r Ä nichts”? 
So was_ Klar, daß wir da | 





Ähnliches! 


mitmachen 






Unsere Haft ist ohnehin && Aber Ausbrachen | |% _ Nach Paragraph 235763 des 
reine Schikane! Da hilft FIN MIRBTBEDON Galaktischen Strafgesetzbuches 
nur eins: aus- ’ | wird Geflängnisausbruch mit. 


„a brechen! y. | Ruhe, XB-usw.! 1 
| Darum geht's 
nicht! 


Ich trau' der Sache nämlich fr „aber wir 

nicht! Zwar bin ich auch dafür, müssen 
„ daß wir ausbrechen... — auf der Hut 
sein! 
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Tags darauf, um de Ff Es ist I f Alle in die 
Mittagszeit... | soweit! | Kantine! Los! 





= Was hast du | f Eine Ein- ; ' 
u denn, Gooty? /7 gebung! Wir 
| u „el dürfen nicht... 


Alle laufen weg! 
Und wir? [7 


f Explosion in der Kantine! Die 
‚ Revolte beginnt! 
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7 Nun, was meint der Allmeister f Deiner Nase?\/ mir nach! Der gute Duft I 
azu: 


m _ S.chnüff! Ich 
schlage vor, wir folgen meiner 
Nase! 


N_Ja, aber... kommt von dort!, 


Stimmt! Das Loch in 
der Wand ist im 
anderen Flügel! 
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Da kommt das 


| Militär! 


Fin | ug | r = R 
RER eh 
u 
EN: 


SARII 
BIN: 
7 


y ya En - | 1, Er RE A 
ENT Ne 7 (9) Kita, 
Zr IS ie 
za a 1 E ae 


ar 


> EN 2 Vz 
AB 


F ne 


_@ 
Eee 
Da 





rE i 7 -. Fr 

li. wie die Ohne Rücksicht auf 

en Verluste! Da gibt's kein 
Entrinnen! 


Sieht aus, als hätte man die Gefangenen 
absichtlich in eine Falle 
| gelockt, um sie zu 
erledigen — wie 
auch uns! 





57 Du meinst, Y Sie wollten uns unbedingt aus- 
| sie... schalten, um ein Zusammentreffen mit, 
| Karlissya zu verhindern! Das fing 
_ bereits auf der Erde 
an! Ä 


Denk doch an den Tankwagenunfall, Goofy! Dann der Y...sitzt jeden Abend im 
7 Kerl, der uns in die Spelunke lockte! 7 „Goldenen Kometen“! 
Aber ich habe nichts 


gesagi! Klar? 
: zum 
















Und weil sie nichts hatten, was sie uns 
anhängen konnten, inszenierten sie schließ- 
lich den Gelängnis- 
1 ausbruch! 











)| / Demnach ist 


Karlissya in großer 
Gefahr! F Fr 


Genau wie wir 
Die werden uns 
wohl kaum 
entwischen 
lassen! 














“ Aber das haben wir 
ihnen vermasselt! 
> Grrrl 





Oje! Hört ihr? Das ist 
die Polizei! 


FTT 


Jetzt bist du dran, Goofy! 
Was tun wir? 7 
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Da drin müssen € Schnell! Sie sind 


sie sein! Offnet & ° schon da! 
die Tür! Sn 7 


küche und kaum 
( Was kümmert dich 
der... 


Überleg dir 
was, Goofy! 
Sonst sind wir 
verloren! A 


B 
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„daß es einen Müll- 
schlucker gibt! Los! 


Stürmt die Küche! 
Vorwärts! 
. ‚ - £ \ 


Los. beeilt euch! Runter 
mit euch! 
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Ich glaube, wir sind in 


einem Müllbehälter gelandet, de — | 


sich automatisch leert! 


anlage! 


® = fAu weh! Er fliegt os 
zur Müllverbrennungs- 





je He! Das Ding 


_ bewegt sich! 


f Aber ohne mich! 
\_ Schnell raus! | 
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Tja, die Abfallwirtschaft 
funktioniert auf 
Krıghar! 






? Ui, das war — 
knapp! Bip! 






| ) I 


E27 
Ye # 
d ” 


Es; i 
rn 
fi "u . 
u" 5 a, 
el F ih 
: F 1 
W E» 1 












Meint ihr, 


Japs! Beinahe hätte man DELANLIR 
sie finden 


_ uns mit entsorgt! 







"Wohl kaum! Die sind noch mit de 
Gefangenenrevolte beschäftigt! | 







Und da kennen sie kein 
Pardon! 
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Vielleicht denken sie, wir seien auch 2 Zuerst haben sie dafür gesorgt, 


Ai I F daß Karlissyas treueste Freunde 
in der Menge Zumindest hatten im Gefängnis im 


sie es SO geplant! ___ landen... 


ds Karlissya würde das niemals 
um uns in den Ausbruch # A //. .. Sal | 
kalt daaikel „| zulassen! Da bin 
zu verWwickeln, damit SIe ich sicher! 
% uns anklagen — 
k 


” Genau! Da stecken andere Kräfte Hast du vielleicht eine Idee, XB-CPU? 
dahinter! a: Eu 


Es wird immer If enke, fällt 
notwendiger, mit | | 
ihr zu reden! _ 





Na ja, bei der 237er Reihe weisen die 
Microprozessoren spezifisch 
weibliche Elemente auf! 


Zufällig arbeitet im Palast 
eine CX-PA 237, die ich von & 
früher kenne! Wir wurden $ 
praktisch zusam- _ __—. 
z. men gebaut! . | 7 Zu; Hr ' 

- = Ist ja toll! Ich wette 
die Kleine schwärm: 
Ä für dich! 

Hihi! 


N 
N 











Ach was! Vielleicht früher mal 
Aber das ist längst vorbei! 
















Ausgeschlossen! Eine 
nicht bestechen! « 
Bip! Und ich will 
das auch nicht! 


){ Aber, aber! Dich | 
\ vergißt man 
| doch nicht! 








$ 


Hu 


\ 1% 5 
ZA LEE 
IR AR | 


| Wow! Ein Superchip 
} 3577B! Woher hast 
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Für Videospiele ist der wie geschaffen! ] Aber wie's der Zufall will, ‘ Also qut! 
Gib her! Pi - 71 | hab’ ich noch einen! Und « Überredet! A 
on wegen! Den den kriegst du, wenn alles | 


"bekommt deine Freundin glattgegangen 
- ist! 


— sobald sie uns 

















Und so, wenig später an 
einem Seiteneingang des 
Regierungspalastes... ! 















r Ich weiß nicht! Eigentlich 
darf ich nicht! Ihr kennt 9 





Ach, bitte! Wir sind \] 
doch Karlissyas /l 
Freunde! Da! Ein 






? Was für ein | 
tolles Geschenk, 

“*B-CPU 126! Und * 
das nach all den 
Jahren! 


















Wir haben an ihrer Seite gegen die Eisernen 

gekämpft und wurden dafür vom General- 

sekretär persönlich ausgezeichnet! 
Hier sieht man's! 


— einfach nie Zeit! 
Ah... würdest du 
uns helfen? 
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f Wir möchten Karlissya r Also gut! Dann geht rein! _ 
so gerne überraschen! Aber wenn Rufst du mich malan, 
wir uns anmelden, erfährt sie es ! AB-CPU' 

ja vorher! f Klar, Liebes! 

Das stimmt! Bip! ih , Sabald ich Zeil 

Hach, wie aufregend! 


Schön! Ich set? Ähem... auch 
\ warte! Bussi! Bussi! Bip! 


f Soll ich dir was verraten, Blechkugel? a Frage: Wie kommen — / Laß mich nur 
Die Kleine ist verrückt wir an dem Wach- machen! Bip! 
! | \_ posten vorbei? —L 
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Pr = + a be = a [7 i r 1 
Endlich kann ıch mal ee Dann weiter! 


BA mein neuestes Zubehör FE L_ Vorwärts, Goofy! 
nie testen! Hihil Bipl nn | 
TEITFR = 


m 
r Verehrung, schöne Frau! 


En xXB-CPU 126 liegt dir zu 
| | Füßen! 


nsnintee 
mu Karlissya! 


Endlich sehen 
wir dich! 
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Ihr seid doch... Micky Maus Da staunst du, was? Y Leicht J/ 


und Astromax! Wie kamt ML wars jedenfalls nicht! 


‘Dein Chef, der Generalsekretär, 
hat uns gerufen! Er glaubt, du seist 
| in Gefahr! 
2 In Gefahr? 
Wieso? 


' Aber das ist nicht Karlissya — also gibt's 
nichts zu reden! 
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we Tr: 
So was Blödes! ] Brzzz! Meine Superchips können es 
du, sie istes | zwar nicht lassen, F 
nicht? aber was ein 
Allmeister 


Das plötzliche Auftauchen der Wachen [4 R 


erstickt jeden Widerstand... 


7 Ahal Die gesuchten Ausbrecher! 
} | Da kommen wir ja gerade noch 
/| rechtzeitig, um ein Attentat 
:erhin Ip 
zu verhindern! | Das ware 
dann wohl! 


Was hast | 
du mitihnen | 
vor? 


PERS: 
. ” 
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ns Gefängnis können wir sie nicht bringen! Und sobald wir ihnen den Proze3 gemacht 
Das ist zerstört! Also behalten wir sie hier!Y”] |haben, schaffen 


Nein, tu das nicht! 
Bitte nicht! 





Wozu unnötige Gewalt? Sie haben Was erlauben Sie sich? Wie können 
doch nichts getan! Ich will, | Sie so mit einer Dame 
| daß du sie FF raden? 
treiläßt! Y F 


sc Y Sie entschuldi 
sich bei ihr! 





98 


Entschuldigen”? Dir geb ich's! Was? Won welcher 

= Hi ip] 

Passen Sie auf, sonst Biene‘ 

werden Sie von der Biene 
gestochen! 


50 was lernt man im Fem Toll! Das war Y Welch ein Held! 
sehen! Aber vielleicht sehen meisterlich, 7 Selbst in Ketten hat 


Sie ja andere Programme! } me’ mich verteidigt! 
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Y Genug, Morthias! Du ver- „damit deine Vorgesetzte! Du 
gißßt wohl die Abmachung: | | wirst sie als Freunde behandeln! 
Für dich bin ich Klar er T 

, Karlissya und... | agutl | 


f Bindet sielos, WET Sie sind Gäste des 
und bringt sie ı Palastes, solange 
| ins Gästehaus! 


| Doch jetzt muß ich mich zuerst 
um meine Geschäfte kümmern! 
_ Wir sehen uns später! 





V Dr all win 
REHSTIDE 
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? Das ist eure Unterkunft! Hier könnt 
ihr erst mal bleiben! Morgen reden _ 
wir weiter! oe 
Und wann sehen wir 
Karlissya 


wieder? je 


yn) 


Morgen! Und nun % 9 | i- Er sollte sich was schämen! So 
hört auf, mich zu ; | | | benimmt sich doch kein Staatsdiener! 
belästigen! / FR 'Iyp! re | ‚ 
| \ Ich hab' ganz 
andere Sorg 


Mir will nicht aus Eine schwerwiegende Behauptung! 
| dem Kopf, was 4 1 Zu | ber einem Allmeister muß man 
Goofy gesagt hat: daß \) ri —e ä 
das Mädchen nicht z müßte sie ja eine 
Karlissya ist! all N Doppelgängerin sein! _ 
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nur gespürt, daß sie's 
nicht ist! 


( Und ich frage mich, ROTES — Du sagst es! Gähn! 
ob dieses Bett u fi Oja'Der WG \ 4 Meint ihr, wir können 


wohl bequem / Br | Tag war an- / 


strengend | 
genug! Gähn! 5 


| Nr 

_ [7 ' B 
h. F 1 

b7 Bi 


Ich glaube schon! Bip! Ich ver- ? \hr könnt also 7 
riegle die Tür! Und zudem schalte ruhig eine 
ıch meine Sensoren 
auf Nacht- 
\ alarm! 
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IR RL IE 


Viele Stunden später.. a / Fi | | mr || Ike — 
u _ ; / E | [1] . — 

u 1 —— HN / M | INILILINN | 

\ I 

1] | 


| 


| 


Wer ist da? Bip! 
Gebt euch zu erkennen, 
oder es knallt! | 


. dächtiges * 
Benehmen! 
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| Wieso? ==#£ Um die Wahrheit zu 
hier, weil ich | Was Haut sagen: Eigentlich ist 


7 befürchtet habe, a j Morthias der Chef, und %, | 
Fi daß Morthias euch Fa a wir alle sind Geschöpfe 
7 dieses Zimmer gibt! Fr der Eisernen! 


mich konstruiert, damit 
u ich Karlissyas 
Platz 
einnehmen 
kann! 










„Es ist ihnen gelungen, genaue Duplikate 
biologischer Lebewesen ganz ohne Eisen herzu- 
stellen! — In letzter Zeit arbeitet ihre qui getarnte 
Fabrik praktisch Tag und Nacht...” 


104 


..50 daß inzwischen schon Hunderte von 

biologischen Robotern bereitstehen, um ' er 

überall in der Galaxie bestimmte or ıch Flta perfekt, daß ich atmen, 
Lebewesen u ”—— A Te Den VUN SEN 
/ Heißt das, du bist auch scnta a een ein 


‚biologischer Roboter? Jawohl! Und 


PR II 
EEE 
EX 









ae 










Und doch scheine ich mich von Karlissya zu 
a er sonst hätte es der Ällmeister nicht 
| bemerkt: Saul" pricch sol Allmählich 
verstehe ich! 






KLETIIEE 
a ui .n 







Sie wollten uns aus- * 
schalten und dann in 
der ganzen Galaxie 

ihre Duplikate 
einsetzen! 


Damit der Allmeister den Schwindel 
nicht merkt, sollte unser Zusam- 
mentreffen mit der falschen 
Karlissya ve 
werden! 
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Wieso erzählst du uns das alles? 


Weil ich nicht will, daß man euch | 


was antut — besonders ihm! } 


Und dann ist da noch was: Wir Robote 


können einfach nicht so hassen, ine 
wie wir sollten! i 


= 
n r 
F 
= } a 
an F 1 I 
Ei 1 
v 
35, K-4 


SD 


hr ? 
27 


f Vermutlich seid ihr uns zu ähnlich ge- ” 
raten, um uns als Feinde zu empfinden! 


'/f Stimmt! Wir Duplikate wollen mit 
allen in Frieden leben! Deshalb bin 
ich hier, um euch aus dem 


ırF | dr / 
l Todesraum”? 
Dei „1 senkbare | 
KNIRSCH! 1 g 
z au \S% 


Schnell raus, sonst werdet ihr 
zerquetscht! So werden hier 
; - unliebsame Personen besertigt! 


Ze (RZ 7 
9 - Br 


"RÜMPELT waacası / 
FETTE LE nT- 





Ui! Das war knapp! Zum Welt- 
Und wohin jetzt? raumhafen! 
Wir müssen 
fliehen! 


Titanius, dem Anführer der 
Eisernen, zu meiner Bewachung 
anheuerm ließ! 


Tja! Wahrscheinlich weiß 
er, daß sie doch nicht 
so pertekt sind! Da lang! 


Sobald Morthias 


unsere Flucht bemerkt, 


mobilisiert er die 


Eisernen, um uns 


zu jagen! 


F Ister auch ein 
\  Duplikat? 


Seinen eigenen 
Eisernen traut er wohl J 
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Beeilt euch! Sie sindschonim Pr 
Anmarsch! Seht mal dort £ | 


f gefürchtete 
Robotkiller--Raum- 
schiff! Morthias muß es 
angefordert haben! 


” Er war schneller als gedac 
Jetzt können wir den Weltr _ aus und habe ganz in der 

-_ Hm! Nähe einen Stützpunkt _ 

Halb so schlimm! für Notfälle! Ä 





F Schnell, klettert an Bord! 
Und schließt die Tür 
hinter euch! ' 


Kommandozentrale 
eines Raumschiffs! 


N Z/L x = Genau! Setzt 


AUIILATHRAHTT 
5; Fe, 


Hehehe! So ein Gerät | 

habe ich praktisch auf 

jedem größeren Planeten 

deponiert! Das hier hatte ; 
ich fast vergessen! e 





109 


“ Alarm! Alarm! Fremdes 
Raumschiff startet ohne 
Starterlaubnis! 





Und nun tauchen wir noch in die 
Lichtgleitbahn ein! Dann sind 
_ wir so qui wıe 


Keine Radarsignale mehr! Das heißt, 
wir sind durch! 


?f - { Klarer 
Fall — mit dem Raumschiff! Für mich 
A ist das Beste gerade qui genug! 









> ME . all 


N Wir müssen sofort inter- Hilfst du uns, sie 


galaktischen Großalarm über / „, erkennen | 
| - PN elä ml n u 
ei auslösen! Karlissya? _ 
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Für dich würde ich alles tun, SP_YDas kriegen wir 


| edier Allmeister! Seufz! Aber nur 
ich IDIEIBO. 1 a mich ERIEREANNN Auszug aus der „Geschichte der 
nicht an alle Duplikate | 


Galaxie“: „Weil der Allmeister die 
' Feinde kennen wollte, die er zu 
bekämpfen hatte, hypnotisierte er 
Karlissya, um in ihren Gedanken 
lesen zu können...“ 







[Bald war die Liste der ausgetauschten 

Personen komplett...” 
| * Über zweitausend! 
Wahnsinn! 





f Tolle Idee! Schließlich ist sie nur ein von 
den Blechköpfen programmierter 


Computer! 


f ebenfalls durch ikat ersetzt - 
wie Oberregierungsrat , 
| Brewpzios und... 


Fr 


id Dex 








Eine Eilbotschaft von 
Allmeister Goofy, Herr 
Generalsekretär! 


mm. 
ri 


Furchtbar! 
) > Da hilft nur eine 
[ Säuberungsaktion! 


A * 
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77 Die arme Karlissya! 
f Was mag ihr nur 
\ zugestoßen sein? 


. - Bi i 
- F | 
” ii ui 
. N > er 
' EZ ” nn .r ’ 
u FR N in Fee P 
\ nF “ u En 5 
£ 7; 
N ui zer B 
En + SEE 
N 1 
| 


ERTT 


[7 — 
„in der ich entstanden bin,Y 
wie all meine Freunde! 


' Wir werden dem Sp 
ein Ende machen, 
indern wir sie 
zerstören! 


Habt ihr 


Ban Alien! Dort steht auch 
die Fabrik... | 


ER 


ER 


ehört? 
Die Fabrik der 
Duplikate! ) 


f Du kannst 
aufwachen, Karlissyal 





General 
Kirkoss? 


Wir wissen Bescheid! Kommen | Y Sie haben mich also ent- _ 
"Widerstand ist Sie mit! deckt? Seufz! Im Grunde 
zwecklos! > " bin ich froh darüber! 





113 

















sie sind das 
Duplikat von Frau Blozzkris! Bitte 
ze kommen Sie mit! 


Sig d I 
Alfsmin ds Du; 
Ist Piik 





Wärti._ dS$in 
Yerhafter Klosı Sie Peek, ji 


Frau 












Nachricht vom General- 
sekretär: Sämtliche Duplikate 
sind bereits enttarnt und 

_ festgenommen! 
Vf Prima! Dann müssen wir 
nur noch die Fabrik zerstören! 
Ich glaube, ich seh' sie 
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’Nanu! Kornfelder? Ist A Deshalb blieben sie bis jetzt auch | 
das etwa auch _ “dienen der Ernährung ya junentdeckt — weil alle Sensoren __ 
h Tarnung? der Duplikate! Es sind nur auf Eisen ansprechen! 
en doch biologische 
Roboter! SE 


Sa ee meinen Kollegen, die 
ihr gefangen- 


| - = _ 
Der Generalsekretär hat Truppen zur | Kar as wirdane 
ihren Trick durchschaut haben! Bip! 


T 


Lt 


f Denen passiert nichts! Darauf geb! ich Fi; ! er 
an Lean) ier spricht Karlissya! Ich habe eine 
| dir mein Wort wichtige Nachricht für Generai / 
Gut! Dann bin ich Titanius 
bereit! persönlich! 
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- O-kay! Lan-dung- ren Y Ja, geht klar! Sie ist das Duplikat 
frei-ge-ge-ben!‘ PE von Karlissya! 
L—- Was sie dem General wohl 

zu sagen hat? _ 


Volltreffer! 
I Bestens! Aber es ist Gibtsnoch 
leichtsinnig von dir " / 
herzukommen.. 





Wunderbar! 

Ä Astromax an 

Sternenflotte! Die Invasion 
kann beginnen! 


Irre, was? 


Die nehmen den 
Asteroiden im Nu 


Breiten wir % 
das Tuch der SE 
keit über das Schicksal der 

Eisernen, die den Asteroiden 
. vergeblich gegen die 
UÜbermacht der Vereinigten 

Galaxien zu verteidigen 
suchten... 





Ä Unser Über- 
raschungsangrifi war ein 
voller Erfolg! Die Eisernen hat- 
ten noch nicht mal Zeit, in ihrer 
Garnison Alarm auszulösen! $ 


Vor allem aber konnten wir die ganzen Leute befreien, die hier 
festgehalten wurden, weil man von ihnen Duplikate anfertigte! 
i Auch Karlissya! ; 


4 Wie schön! 
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Danke, daß ihr mich gerettet habt! ı FF 


Auf euch ist eben Verlaß! 3o0fy! Mein Allmeister! Du hast die ganze 9 


Aktion geleitet, nicht wahr? Wie kann ich 


Tag, mein Mädchen! Wie M | dir nur danken? | 
 — r u gehts? _ Mit einem leckeren " 
Dein Chef wird froh Ä Eis vielleicht? Mjam! 


\ 


I 
















He! Aber... du bist ja ich! Sag bloß, 
Duplikate können sich auch. 















Deine a re ehe zei hat uns sehr geholfen! 
Und offensichtlich schwärmt sie für Goofy! —g 
Was sollen wir 


f verlieben, meinst du? & 
nur tun? 


Es sieht leider ganz so 
aus! Seufz! 2 
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Da ist noch ein Problem: Bis vor kurzem hat die 
- E— Fabrik ununterbrochen Duplikate \ 





£ ı Produziert! Es sind Tausende! | 


u 
1 [| 
“ 
de 
en Br 
1 
ah) . u" h 
m j ” 
= =“ 
Fr 
[7 





f Halb Mensch, halb Roboter! Ob sie qute 
Verbündete gegen die Eisernen 
waren” 


Durch ihre gespaltene Natur 
| hätten sie ständig 
Gewissens: 
konflikte! 





Augenblick! Ich bın gleich 
zurück! 
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f Ausgeschlossen! 


| ze En S | Arnd a ER 
= a ERENER N) 
BE CHOR! |) 


| # 
IN 


Nein, es ist wohl so, wie d 

Karlıssya sagte: ! 
Sie wollen mit allen 
in Frieden leben! 
Nun liegt es am 
[ Allmeister, eine — 
Lösung zu 
finden! 















/ Ich geh’ nur rasch in 
ı die Duplikat-Fabrik! | 
= Wartet hier! , 


ZT Ich werd’ 
Die Maschinen laufen! verrückt! 
__ Erwird dach nicht _, | | ' 

etwa... = 


{ Na klar, das ist es, Goofy! Du hast SEE hr findet es also auch gut? | 
N Ä dich selbst dupliziert! af ws So war die Fabrik doch —“ 


Pu 
a) noch zu was nütze, bevor wir 


= | 


m sie zerstören! 
|} ; | = 
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Sie und alle anderen sind frei und 
können zusammen einen eigenen 
Staat gründen! Das ist die 
Empfehlung von 
Goofy, dem 
Allmeister! 






Y Nun können die beiden zusammen- | 
bleiben! Ein schönes Paar, | 
nn | un 
Karlissya! 












Auszug aus der „Geschichte der Galaxie“: _ 
„Nachdem sich die Duplikate auf ein Ziel geeinigt 
hatten, bestiegen sie die Raumschiffe der Eisernen 
und flogen zu einem unbewohnten Asteroiden am 
Rande der Galaxis...“ 














Auf Wieder- 
sehen! Und viel 





wen 


. Schnüff! Abenteuer, 
Liebe und ein glück- 
- liches Ende! Wie 

rührend! Bip! 













vorsichtig 
mit deinen 

Tränen, 4 
Blechkugel, £ 
sonst rostest 
du noch! 
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„Dort gründeten sie den Staat der Bio- 
roboter und verpflichteten sich mittels Vertrag 
zu strengster Neutralität...“ 


Einige Zeit später auf dem Planeten 
Erde unter einer Straßenlampe in 
| Entenhausen.. 













Aber der \ 
Krieg geht 4 
weiter! 







PM Ja, 
alles ist in 
Ordnung! 











zus 


Und was erwartet uns auf de 
Erde”? Unkraut jäten! 4 





Ich hätte mich 
da oben noch 
mal duplizieren 
sollen — für die 
Arbeit hier 

unten! Hihi! 
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mu — 


Seht mal! Dicke 
Wolken über dem 
Geldspeicher! 


Das müssen % 
wir Onkel Donald 


"RATEN GARTEN GERT TARA 
ZAÄRHHNR HARNEHERNNTUR RANRNAITERRANNG EUKaLHHaRE 





m > In TR BR = 
I U m erde PB, num: IM? a 


I LINNLNINNNNIHI Amen 


Hast du die verdäc- 7 Wieso W9 Na ja, sie sehenver-- 1/ Achso! 
tigen Wolken bei Onkel | verdächtig? dächtig nach Staub aus! } Na, das is; % 


Dagoberts Geldspeicher ge- # Wie meinst 4 j normal! 
DA du das? Hi de 


Soviel ich weiß, macht \ 
er zur Zeit gerade 
Großputz! 


| Um die Wahrheit zu sagen: Er hat es | | Also los! Wir sind gerüstet! INN 
sogar angekündigt! Vielleicht sollten | 50 kann uns der Staub 
wir ihm zur Hand gehen? | | nichts anhaben! 
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staubt's am meisten! _ 


FEN NEN En . 
DT TI, se Oje! Seht ihr auch, 
ge a TFA | was ich sehe, 
| ia f; = Brüder?,f 
> + En 


| 

r; ; 

DE 
ih 


ui a \ 


* j u‘ En 





VII, 
‚IRSlos 


% 
I\ 


GT ——— —H: 

AL Ü 

rt 
-— 








Dann erklär uns mal, Y Spiel hier nicht “ [ Ich hab’ dir doch schon vor 
Großputz machen will! 

Sag bloß, das hast du 

r "ji 


was los ist! den ÄAhnungslosen, 
Donald! 
on 
L. — N a 0 so 8. . 
‚ — 
’ FO: 

| g 

(pi A 1% r 
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| Heute schlage ich mal über die 
Stränge und trinke eine große / 





zwei Wochen gesagt, daß ich | 




















(Al Taliaferro — 40er Jahre) f 2 


| Ein Star betritt die M (Donald Duck und Peter Pig) 


Bühne... 


k Mir reichtis! & 
Das Auto fährt 1 
ori weller, wenn 
der Siörenined 





(15.41.19411) 








Fahr besser aul 
den Seitenstreilen, 4 
Unkel Oonald 


völlig unnötig! Ach! Und aus 
Nehmt gefälligst inger J diesem Grund ver: 
eure Gabeln und ıf zichtet ihr also 
nicht die Finger! ’| 


" es schon lange vor WG 
der Erfindung des Rads 
| die Füße gab? Pi 








* Kommi 


mal mit, 


‚ Kinder! , 








Ich rate zu langen ) 
Spaziergängen! Er 
braucht dringend Be- 
Bwegung! 





(19.4.1941!) 





: ng FF Ich habe 
noch ai Ian | | hier eine Wakanz, |) MMEATERA il 
Er i a für die Sie por- h PLAT7 eo | 


foki wären! 
Melden Sie sich 
Ssolor bei dieser 

Adresse! 


BIN 
OR 


O Mann! 
Jetzt werde | 
ich berühmt! 


wich Br ' | I Tut mir leid! 

tchekheirgsck Er | Der von unserer 
ae i_ Ta Trauung ist noch 
seil unserer ganz ladellos! 
‚ Hochzeit! 4 i 





(22.4.1941) ur 





Ich hab' 
ihrı, Trigk! 


BRETZEIN, | 
GRANGY |. 








| Haben Sie in leizier 
\ Sie in lalrlar | Fail ein guies Buch 
Fell ein qguies : gelesen? 


Ich empfehle Ihnen 
„Die Stille”, das ist 
unglaublich 
F spannend 
Fe | 
gehi darin um 
eine Taub- 


Fe 
LZIGARREN) STAND. 





(26.4.1941!) 











und schernki 
ihr diese 


| Ihr müßt eben 
diplomalischer 
' sein! Ich zeige 
er euch, wie man 
; frul una 


Lehrerin 




















E 
[*; 
= 
[# 
| 
B- 
= 
il 
m 
en 
L 
pe 
i 


555 05 heule 


A 


nR2ıda MaMUI8 
DD 


[7 2 
z Rn 
Fi i 
a 


NsNere 





(1.5.19411) 





Wasserlall, Kumpel! sagt sie kein schämi sie sich elwas... aber, 
Dr art! be dir zu Hause plappen 
| i 
zugmelieri . Krane tree en. 


FF Lore redet wie ein | Bisher ( Ich schwär's dir! Draußen 


„ Ach ja? 
Gibst du mir 
das auch 
schriftlich? 


Hıer ist die 
h Garantie Wenn 
\ sie spricht, behältst 
du sie aber! | 


Gut! Das 
nenn‘ ich fair! 


Einen Taler? Lächerlich! =s 

Ich zahle 50 | i egal 

Kreurer die der gie 

Stundel Sie i B meinen 
haben die N r= # Preis! 
Wahl! 2 F+n= Ben 





(3.5.1941) 








A süß! Die Kinder 


Ach, ist das 


spielen Tanık- 
Sielle! 


Einmal ’ 
= volltanken 
bitte! | 
: 





zehn Liler, der 
I\_Harr! Das mach! 
ale ! 


(6.5.1941!) 








7 weist du was? f Meint ihr? Also Juhu! 


I qui, wir können's & | Es Klappt: 
— versuchen! | 







Sicher leihe 
eh ihr dir, |] 








# Wirk- 

*# lich? Ich bin 
in zahn Minu- 
tarı bei 





Hier, bitte! Der [ Lieb von 
Wagen steht da dir Wo ich JH 
i doch schön 50 
viele Unfälle 
hatte! 


(8.5.1941!) 








BL Der Sturm ist vorbei, ) -—' Na klar, 


N ‚Onkel Donald|_ 7 = ( wir fahren! 


ee 


— 
= 


IV tes Wehr? ui 
KeiR ruhig! l L> los? Br T 


Seht euch das 
an, Kinder! 
Der Polizist 
hatte recht! 


(10.5.1941!) 


He, aul der Straße lagen 
_ Bäume! Sie " 
 — konnen = 
Pah! 'Y nicht durch 










senen Si uns 
einfach 


— = - (br une 
Herr! Das st schon der u = De - e a ; 
i hundaertste Wagen, = Air 2er L i 
der vorbentährt! 7”) ar 
Vielleicht i i = 1 
- an i e Ba ce en 
“ w 
| 


© Um Mitternacht? \/ 
Was is dern das für, 
d 


ein Umzug? 


ie | 
‚slegarı | 
nichts an!‘ 
Kommen Siel | 
um zwölf in 


“ die Nußstraße!! 





R id 
Pe 
ne 








(13.5.1941!) 


Brav, Bernie! Jetzt hol Sp FE Hm...erist | e Zwanzig 
mir das Vögelchen! ar Be - | schon zehn Minuten! 
2 ai > Minuten 


Bernie! 
Wo bist du? 





Klappen Sie ihn 
besser zusammen! / 
" Unsinn! 


Wir zwei sind 
dach allein im 
Lift! Da hat's 
jede Menge 


Platz! 


Y Das hiar ist Ja! Egon Emsig f 100 % Kunst- Hallo? Freut "| 
f unser neuestes am Apparat! |jf faser, ideal für £ | mich sehr, Herr | 
 Proadukt.. . > I E% Ihre Kollek- — „ Lägerschelt! 


Herr Emsig? 
Hiar Duck 





(17.5.1941!) r 









Tu's nicht —. 2 " Was hab’ ich gesagt? Er ist 
| Onkel Donald! Br zahm wie ein Kätzchen! 


en . - : Los, nocfı eine! 


F Das Schild! ) Eine Banane IE 









hal noch 
KEINER ge- 
schadel! # 
_ . 


_ Wetten, dal du von hier aus nicht 3 
— t das Schikl an dem 
Schuppen Infisi? 


Niemals! 
Ihr werdet ja 
a __Sehen! 


(20.5.1941!) 





Egal! Los, an die Arbeit! 
Da hängen Staubschutzanzüge 


für euch! N — 


Unglaublich! Zwei 
Lastwagen voll 
Hausstaub haben wir 

rausgeschafft! 


a 


Halt! Nicht so hastig mit dem Geldsack! Du mußt Genauso könntest du | 


_ mich noch bezahlen! Mit einer Pauschale I (100 Tropfen meines Herzbluts 
von 100 Talern bin verlangen! Nein, Donald! 
den! Vergiß es! 
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Wenngleich ich ins- 
geheim zugeben muß, 
daß er sehr eifrig ge- 
putzi.... ohl 


7? "Wenn du das Schrott- 
möbel mit der Kurbel 


meinst — das hab’ ich zum / 


Sperrmüll gegeben! 


Versteht ihr das”? Ich 
| dachte, er wollte das alte 
Geraffel loswerden! , 
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Baptist! Wo ist das 
eigenäarlige, wurmstchige 
schränkchen ab- 

geblieben, das ganz 
hinten im Regal stand? / 


n Ich suche | 
( ’ ' sofort danach 


RS | 


Herr Duck! 


„ / Ich würde Ihnen raten, es schnell zu- 
rückzuholen, bevor Ihr Onkel wieder _/ 





Fo 
a BE 


E12 


u 


| Hör mal, Egon! Da will 
einer, daß wir auf ihn & 





Glaubst du, der findet 

das Ding, Kurt? ze N | 
/ j 7 Hatschil Ha- 
Pr ha-hatschi! , 


| Was ist 
das für ein 
Haufen? 


Halt! Das 
ist unser 
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Weshalb 


"wichtig für unseren Onkel, 7 


Baptist? 





— Übrigens: Gerade jetzt wäre 
oı ein günstiger Moment, um 
\ mehrvonihmzu deren 
"ne oerlahren! 


a = ü u 





{1 F 
at ai 





‚Dagobert, was ist 
das für ein Schränk- 
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Die Schublade? Nein, äh... ] 
ich fürchte nicht! Hehe! 
Sie klemmit! 






'@ Also wirklich, Kinder, ich hätte ) 
> nicht gedacht, daß ihr euch 


für so altes Mobiliar | 


E -— . interessiert! 
L p- | / Geht die 
Dr 


‚ Schublade 





| Für jeden ein Taler! 
Neugier belohnt 1 ı Zufrieden? m 
werden! ' | 
! Cool! | 
Danke! 


In dem Schränkchen 
steckt ein Geheimnis! 


F 


=, 


a 


En ui 
Wen; 1% } 
h Pr 

m Y 

= ” a 
a EN j 

u = To Y Fi, 
.- u N 
£ u 1. . n 
ie ‚HB i 


we 

ar 
ag 
A 


y 
ee 
# \\ @ 


7 3 B ar 2 
AU HAAR 


F__ 


% 
=, 


FE 
= 


rn 
[hr B® 
Ei A 

= 

= 


2%, 
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| . Ge "Nachdemesnun N 
mit drei Talern könnte er N m 50 schön poliert ist, 
- uns abwimmeln! a A stelle ich es bei- 


{ Zum Träumen hab’ ich 
keine Zeit! 


> 


dl IN \ 
N =: 
Z— 


Und überhaupt: Was brauche 
ich Träume, wenn ich \ 
diesen Ausblick 
habe? 
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Heute hätte ich Lust auf Ich „Spiel mir das Lied vom Gold“ 
einen Film! Was wird denn ag's Ihnen —. „Pretty Dollar“, 
im König-Midas-Kino sotort! „Goldtaler”... 
gespielt”? | 


{aibt es denn nichts 


| Das seh’ ich mir 
| Sentimentaleres? 


an! Bis gleich! 
Doch! „Soweit die 7m 
\ Spesen reichen”! 


Und vor allem die 
bequemen Kino- 
sessel! Hehe! 
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Limo? Erdnüsse? 
—ı Popcorn? 

| Ä gesalzenen 
Pistazien 


heute? 


KÖNIG MIDAS 
| FIUMPRODUKTION 


“ Es fängt anı 
„ Endlich! 


Hmpf! Sie wissen doch, was 


ıch im Kino mag! 
an... 


EIN FILM MIT 
SYLVESTER SPALLONE 
UND JUUR RUPPERTS 


7 Huch! Ich muß 
[| eingenickt sein! 





on non Ä | | | * Ausgerechnet | 
alscher Film Ä „Elende Liebe"! Na, 


Wie konnte das h De 
1 passieren? | das gibt Ärger! 


= 


4 
bar 


ZÄE 


N 





Der Chef wird toben! Er will doch 
keine Schmachtfetzen sehen! 





} tisch, dieser Film! 
' Geben Sie mir eine 
Tüte Popcorn, e 


Schnell, fahren Sie den 

zweiten Teil ab! Ich will 

wissen, wie e5 
ausgeht! 






So was! Und ich rechnete schon 
mit dem Schlimmsten! | 
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f Huch! Verdächtige 


Geräusche aus dem | 


Geldspeicher! — 


| Ich rufe besser 
gleich seine 
‚ Nefien an! 


' Die Geräusche VERS 
kamen von hier! 


Aber jetzt 
hör’ ich nichts 


Das muß im 
Hauptarchiv 


Gähn! Ist gut, Baptist! _ 


Wir kommen gleich! 





Vielleicht haben Einbrecher ihn überwältigt 2 


7 Die Spuren da sind 3 
und im Archiv eingeschlossen! 


eindeutig von Onkel 8 
Dagobert! Are IRRE 


hu 


zn. 
En 
—— 
ui ;- 


ee > TI TV WE 
RK Izee 
PP am” nn | FO 5 
DT ! | 
——— VD, A 


0 


Sl 


M 


‚dlle 


Er dreht an der L | 4 Die Schublade ' 
Kurbel! fer.  Springt auf 


Brise LIESS 
] B- Na 
4 ei 25 


— 
— 
| 
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‚Schön ist es, bunte | 
fR Biumen zu finden 
und daraus fräh- 
Iıche Kränre zu 
Winden! 


Oh! Hallo, Dagobert! u 


A? 
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Die schönsten Blumen ver- 
blassen gegen deine 
Schönheit! 


Japs! Da ist mein 
Töchterchen mit diesem.. 
diesem Habe- 
BERDRN 


— M N JE 
Als GES) % 1 


x AR, el 
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N 


5 


Sehen wir uns heute 


abend? Ich hoffe @ 


Schlechter T 
GG was? 


w; 


Bx% 


aaa 


A 


Ich bin kein Tage- 
dieb, Herr Enteier! Ich |] 
‚arbeite hart von morgens 
bis abends! 





Und wenn schon! Wer nicht | | 
mindestens 50 Taler pro Stunde | Ich glaube, 
verdient, ist ein ıch verzieh' mich 

Tagedieb! | - — ...: lieber! 


— 


U Te 


RG NT 
NMITTERIIT Gr 7 37 








BUN 


F i = Le. 
Ach ja, das Schicksal war früher grausam 13 
zu mir! Laß mich sehen, wie mein Leben 
verlaufen wäre, wenn ich damals nicht 


8, 


—u ’ X = 
A 8; 


weitaus mehr als = Rn 
50 Taler! Daß Sie's ie5, Duck! 


wissen! 
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- Hier, bitte sehr! = Ss! Wer hätte das gedacht? Ich 
Mein Kontoauszug! Ä | habe dir Unrecht getan, 
Ä Y mein Sohn! 


Dagobert! - Geliebte 
Liebster! | Donatella! 
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sie zeigt, was in der Ver- 

gangenheit unter anderen 

Vorzeichen hätte sein 
können! Fr 


Hättet ihr gedacht, daß Onkel Gleich dürfen wir sehen, was 
Dagobert in seiner Jugend }- passiert wäre, wenn er auch noch 
mal verliebt war? mm - geheiratet hätte! 


I Fe he 
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- Sicher! Wer soll 
sonst dıe Kartoffeln }J 
pllanzen? 


Was, du arbeitest 
ımmer noch”? 





Ach, laß doch die N, Geht \ 
Kartoffeln! Komm lieber nicht! Ich 
mit in die Stadt! mu 











Laß die Kartoffeln 


doch warten! 
Wie du 


meinst 


Nichts mußt du, 
Lieber — außer dir 
mal ein wenig Zer- 
sitreuung gönnen! 





Während ich zum Juwelier 
gehe, laßt du direinen % 
neuen Anzug 
anpassen, ja? 
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Und zur Feier des Tages essen 
wir heute bei Gilbert! P 





50 schlimm wird's schon nicht sein} 
Meine Freunde essen ja auch 





Ausgerechnet im 
teuersten Heslaurant 
r weitund breit? , 








Hm! Mir scheint, die zwei West du das | 
passen nicht sehr qui Neueste, 
zusammen! u--” 


Ste a 
FAR 
OST 
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Gerade sind die neuen Oh! Äh, ja... 

Sommermodelle aus Paris A ich kann! 

eingetroffen! Du willstmir  _ um, 
doch sicher eine Freude 


machen? ; 


Dann schenk mir die ganze | | Meine Taschen sind leer! 
Kollektion! Da schau! Du hast alles 


- se Ausgegeben! 
'  Dasgeht | | z 
nicht! gi a m 
F | L fr 


recht! Du bist ein Leb wohl! 


Vater hatte also doch\ )f} " Ich habe verstanden] 
Tagediieb! | | | | 
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Ohnmächtig! 9° Klar-beiderEnt- "“ 
P-- -- - wet täuschung! 
uf "nun rel 


Sein Liebeskummer bereitet Ihrem Onkel L | 
große Qualen! 


; Ich schließe 
die Schublade 
lieber! 


Die Qualen scheinen nach- Und vergefßt nicht, Kinder: Wir 
| zulassen! Er sieht schon | müssen ihn gleich ablenken, 
besser aus! | wenn er aufwacht, damit er nicht 
an Donatella | 
denkt! 
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i Warum backen Sie ihm < = Gute Idee! Ich mache ihm 
nicht seinen Lieblings- | eine ee mm 
kuchen, bis erauf- + | } ahne: 
_._.. wacht, Baptist? | Klasse! Und wir 
Di Seren y nn ed dürfen dann 
h | kosten, ja? , 


' Eröffnet die Augen, N Baptist! 
Onkel Donald! Es ist soweit! 





| Frohes Erwachen, | _ W-wo bil | I in deinem Geld- 
Herr Duck! Ä ich? ' speicher! Wo 
| | ‚sonst? 
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' > « > 
— F ‚ "Th 
SS I > a 
AD Nr ZA 


N 


“ Wir alle dachten, du hättest schreck- 
ichen Liebeskummer wegen Donatella! 





/ Sonst hätte ich 
| meine ersten selbst- 
- verdienten Taler m 
| wohl kaum retten 
können! 






Ich weine Donatella keine Träne nach! 
Im Gegenteil! Ein Glück, daß ıch da- 
m mals weggelaufen bin! 













im Grunde liebte Donatella % 
nur mein Geld! Irgendwie hatte 
ıch das wohl geahnt, und 
so entfloh ich ihren 
gierigen Krallen! 





Ich wußte schon immer, wann ich Während ihr drei eine Prämie 
tlıehen mul} und wann nicht — im || \ verdient - dafür, daß ihr 
Gegensatz zu den Ad geblieben seid! 

beiden da! 
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Was ist? Reicht „würden lieber mehr 
euch das nicht? Ihr habt Ä Ä T über das. 
doch schon mal drei Taler 1, 2 
bekommen! Ä Dun ‚schränk- % 
\ chen wissen! ’ 


Na schön! Wenn ihr wollt, erzähle ich 
euch die Geschichte des Schränkchens! 


Hurra! 









Das Geschäft lief qut, 
denn die Leute konnten 
die Wildkatzen durch das 

Füttern auf Distanz ii 
halten! 





Damals verkaufte ich Tigerfutter | 
in Dörfer, die von Tigern 
bedroht wurden! 
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Eines Tages, als ich eine größere Ladung : 
Futter von einem Dort ins andere 
transporlierte.., 


|) 1 
P; an 





„hörte ich ein U AREN 7 Und ich sah, wie ein \ 
schreckliches nesiger Tiger einen hilf- 
Gebrüll! | a 1 dis losen Wanderer im 

I Ä Visier hatte! 









Mir fiel in der Eile nichts Besseres V EN ER 
ein, als das Katzenvieh mit meinem Eee en 
Futter von dem Wanderer abzu- ee er 
lenken —- und es gelang! | | 












valet 
WE 


b —z 








ge 7 ae UT HURr 





Als Dank für seine Rettung schenkte Ich glaube, ich werfe es weg! 
mir der Mann seinen einzigen , In meinem Alter träumt man 
Besitz — eben jenes « lieber nicht mehr! 
Schränkchen! — — 


Das tust du 


Fear n 
Was wird nun nicht! Wetten‘ 


daraus” 


Denn erstens wirfst du doch nie so was Vermutlich habt ihr recht! Ich 
Wertvolles weg, und | räume das Schränkchen 
zweitens hat man in einfach wieder weg! 
jedem Älter Träume! 3 










“ Und dafür, daß ihr so scharfsinnig 
wart, verdient ihr noch mal 
eine Prämie! 











A — Hihil Manche 


so Er „ ©\ Träume werden 
| \ doch wahr! 


m gear 
Y Mer tie nn 


I-4234 P 
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Bei zwanzig 
Talern stellt er sich 
normalerweise nicht 


an, wenn er gute /r\ 


Laune hat! 


Um» 
SURUMHRT 


f nl 


LU 





Platz da! Weg 
da! Aus dem 


Was war denn 
das? Ein Kugelblitz 
oder eine Boden- 

Boden-Rakete? 


Moment! Was | 
multte ich da nicht schon hundertmal 
Unschönes gesagt, du sollst deine j 
sehen? Füße von meinem 
/ ı Fußabstreifer lassen? 


war kaum ee / kaufte! Under Yy 
40 Jahrealt,alsich ] | soll gut noch mal 
ihn aus vierter | so lange halten! 


% 


2 
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- Okay! 
Der Motor 

läuft schon, 
Chel! 








’ Starten Sie! 
Die Häkete 
wartet! 


ee 
An A 
ee 
| ir F 


ir 





I9° ..trotzaller WE 
f Anstrengungen 9 

wird er wohl 2 

I wieder zu spät 'z 


Ist mein Onkel 
unter die Welt- 

raumfahrer 

gegangen? 










run,‘ I Klee PL 
EL ELEDIENRRRAT La 
2 Fa 


L 


| Nein, # 
er hat nur einen | 
wichtigen | 


en P 
er Tr 7 N ' ; 
FE LE 
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“ach wenigen 
Minuten und 
| ‚ielen Meilen 







Allzeit W 
bereit! BEN 


" | 
1 
i 
ru 
P- F 
u 






* Wi 
RE 





Kontakt 
auslösen! 


# 


| | Yy 7) 
| 7 
| a 
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an N, L N Mi DE & 
TAG, 
ER 


Dann setze ich zum |] | 
zu Gleitflug an! u 
I — 


| 
IT ie 
a IR®, ee 
- Mehr als 
bereit! Pi 
=y 
ax N 
“ ) NN 
Kant 


I ern 
u zen) 


e 
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m _ — _ —E, 


a a — - : — "= - er 
TG u nd HS — at ö f 
u Zn EEE 7 EZ a 


rl wil 
a Den 
Ko, 








Endlich IN 





Dort erwartet Sie ein \ 
Wagen mit Fahrer, der 
Sie ans Ziel bringt! 77 


ke- 


In 7 Minuten und 
12 Sekunden 


VY Gerade zu ideal! 


Urt Wie 
| liegen wir im 
Zeitplan”? 





landen wir in Ki 





Sieben Minuten 
und zwöält Sekun- 


den Später... 
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Noch ir | EHI en Oje! Das 
SE [ 13 Minuten! } VW nl „FW A JG heißt, in 
Reicht I 5 Minuten 
' r Dr, wären wir 
da... 


a ‚wenn heute 
ayyı nicht Markttag 


RS 
HF 


N N] 


2 Y N, 
(| 
y 


Hühner gelten 
— men in Kikerigaga 
en hrdbener . . | als heilige 
chen schon r: Fe DELEN 1/ Tiere! | 
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Daher, 59 Minu- 
ten später... 














F Zr ni je , "a 
Keuch! Japs! Da bin ich! EL | 
m \WWarten Sie ya, 
auf mich!" 4 
Y m er fl —- u Ri 1 

N AT gr 
- Hr, nn) a 
ee... 
I "1; 








—— Am Morgen darauf... _ 
Dann haben wir ohne Sie | - _- 
unterzeichnet! Vielleicht Ihr Herr Onkel 


ist heute sehr 
schlechter 







“ Wegen seiner \\ 
gestrigen Ver- 
1 abredung? 








klappts ein ander- 
„mal! E i 


\ 
Ich mache ihm 
einen Vorschlag & 
—- im Tausch ge- 










wieder zu 
X spät kam! 
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Demnach wären alle Pro- METER 
blemne gelöst, wenn ich sämt- Genau! Wozu 
liche Treffen hierher verlegen bist du der 

’ _ würde, anstatt in der Welt gf reichste Mann, 


% IN er herumzureisen? ı der Welt? 


40 


So sparst du Zeit Ich hatte nämlich vor einiger Zeit 
und Geld — und das gleiche Problem mit meinen ffi 
verspätet dich Skat-Brüdern! Und da kam mir 

= nie mehr! die Idee, sie immer zu mir... 


Ä lg Natürlich 
efolgst du | 
9 I/II ( Das ist 


ganz unmöglich! 
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Hm! Wenn das so ıst, 
jempfiehlt es sich wohl 
lauch nicht, ihn wegen 
| der zwanzig Taler 
ı aänzuhauen! 


| Und wehe, du trampelst' 
1 beim Rausgehen auf 
den Fußabtreter! 
















m N 
tausend Ki 
meter in neun Ä 
Minuten? Ausge-E 
A_schlossen! 
a 


Sein Beneh- 
men macht 
_ mir Sorge! 


eun- 
lo- 





b 
LLRRER 
Be 


Wenn Sie 
mir nicht helfen, 
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7 Warum machen 9 Urlaub? Ich weiß 
sie nicht einfach gar nicht, was 4 

> mal Urlaub? das ist! Und nun | 
2 an dıe .. 


weiten W 
Sıe elwa 
daran? 


Das sınd die 
reinen Materialkosten — 
ohne Entwicklung 


und Arbeitszeit! Ai 














Mit dem Kometen- 

shuftle sind Sie in 

ih einem Atemzug 
| am Ziel! 





Atem hat's 
mir schon ver-| 
schlagen! 


N 
0 
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. 


R 


Nnmeasesen- 


Einen Atemzug 
äter... 
ii 


{ 














FAN AÜ ich hab! doch 
Ne berechnet... 


D . 








; | I 
u 


En 





— 


N SEI 
N 
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Falsch 
berechnet, 
wies aus- 
sieht! | 
Nun, durch 
das ungeheure AS 


Ahem! Grob 
geschätzt, um 
etwa 70 Kilo- 

meter! 


Wir starten 
sofort 


f Verstehe! | 
Grmpf! Wir 


1 noch! 


wieder! J 


..kann sıch der Lande-% 


. platz natürlich etwas, ) 


‚ ah... verschie- 7 


€ MP 
Aber ob ich dann 


rechtzeitig landen } 
kann, ist fraglich! 


Ich brauche so- 4 
fort ein Taxi, einen 
Intercity oder einen ) 
” D | 
ver x 
L 
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WR Padsı Trotzdem versucht 
#4 man es weiter... 


..kann ich Sie 
mit Licht 


Zu spät, mein M 
Herr! Die sınd 2 geschwindigkeit. 

Pe i fr FR a f | h i y 
alle längst weg NY hi l | Übermittein!” e 
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7 


Bö 
en ae 


asist x en 
r- f; a - + Nun h , i% 
il; ; 
ch? I \4 | D 


DV Es ist alle 


w @ / 
U 


A N a 


Be 


#3 e— 
ur — 
u i ü 2 : 





LT er W/C9H 
N IV | 
IE) | R 


Ja, da ist 


SFR —> 


PTR nz 


Y Ich würde sagen, er hat | f ie dem auch sei: Der Vertrag 
einen besonders günstigen | verlangt die Anwesenheit 
Flugtarif für seinen Kopf | 
gekriegt! Hehe! 


Sie dürfen \ 
jetzt nicht den Ko 


Pfuscher, _verlier...äh-ich /* 
— Sie! ! | 
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was 


es noch erfinden 
soll... 


' @ 
5 © 
o27 
nn ‚Ar! 
ne 
[Bl 
= Di 
2 0 
Et 
A 


icht mehr, 


nic 





'g 


versucht... | ] Fre a 

. aan Ä [| ]Uff! Ich versteh’ nicht, wie- 

| Hm! Eigentlich müßte ) E so der Fallschirm sich nicht! € 
der Korken a geöffnet hat! Er ist doch 

A 7 schwimmen! 


f Aua! Mein 
\ armer Kopf! 


eblieben! Wenig-\ 
stens Ihre Prügel kom- 
men pünktlich! 
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i| deine Treffen 
hierher! 


Schließlich, wohl 
| oder übe! Ich hab! ja gleich RSS 
LI gesagt, verleg AN 











So viel Zeit und Geld ...für nichts! Ver- * 
hast du investiert... F| spatung um jeden } 
De : r Preis, könnte x 

man sagen! AV 






Ach was! Wie 
kommst du denn auf 
71 So was? 


| Dachtest du, 
die beklauen 





i ee 

u rl 
f TERhER I {| I RP | 
re || er ER Mi Mir 


Sorgen macht mir bei Wenn er so strapaziert 
dem ganzen Hin und | wird, hält er garantiert 
| Her nur mein 

_ Fußabstreifer! 


keine 40 Jahre 
mehr! 





' Wahnsinn! Du gibst Millionen , 
| aus, um einen 
alten Fußab- 
streifer zu | | 
m schonen! hab’ mich nicht 
| r, mal getraut, ihn 
nach 20 Talern 


“aA ) 
Mi BP 
\) Od 
ı Mi 
Ich fürchte, ich hab' \ |, De Ich hätte ihn 
meinen Onkel falsch /> } wohl um 1 Million 


eingeschätzt! ( | | „ bitten 
| . a \_ sollen! 
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Ft 
i Während die warmen | 
7 Strahlen der Abend- 
Pl; sonne das baldige 
Ende eines ruhigen, 
friedvollen Tages 
verkünden... 







EEIETELSENG 


en 
“oe zu 


a ra a Te ee Tr u re 


U N E En . 


1 | - = S > E | - 
N i E Ill ir | ı 
- - F k F 
2 f HAT Hit Br! 





..haben Micky Maus und Goofy L 
u wieder einmal einen Auftrag in 
1 der Vergangenheit beendet! 


i Hihihi! Wir 
haben wirklich eine ' 
ganze Menge darüber 
herausgefunden, wie man 


im Florenz zur Zeit der 
Frührenaissance 
gelebt hat! 
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Professor \/ Er brauchte aktuelle 


Zapotek kann /linformationen für seine der verabredete Treffpunkt mit der 


| zufrieden sein! / \Studien und hat uns in Zeitmaschine! Bald sind wir wieder /R 
; in unserer eigenen Epoche! / 


die Vergangenheit 
geschickt! i 


| fürchte nur, 
wir sind etwas 
zu früh dran! Wir 
sind erst in ein 
paar Stunden 
mit unserer Zeit 
verabredet! 


f Nachdem wir unser Wissen über ' 
| diese Zeit aufgefüllt haben, könnten 
wir doch jetzt unseren Magen 


| Das ist eine prim 
“ Idee, Goofy! 


JUN 


rm 


[ 
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andro! W 
heute zwei Gäste! 


Br, 


a 
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Was hätten die 7 
Herrschaften denn 
m? 


Bitte zwei Riesenporlionen 
Br - 
gern u 


Euch zaube 


Fu : . 
Wir werden etwas für | 


= x 
1 | Artischockenherzen mit Sahne! 

Angerichtet auf einem Bett aus £ 
eingelegten Sardinen! Ä 





Das Rezept zu ‘W Und ich habe mir | 


diesem Gericht ist | ‚das kunstvolle | 
von mir! { Arrangement der | 


Speisen 
ausgedacht! 


A 
# 


ee i 
u u Ge 


h % 
. ZU 
Fr ui 1 
N £ 
; >= | 
| DIL - un 


N a Ge 
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RS 


Ei ee 
a 
pr — 


1 

' So eßt doch! Greift nur zu! Ihr TE 

werdet sehen, es ist eine 
Delikatesse! 


] | müßt mit den Artischocken anfangen 
ANN | | und sie langsam mit der Gabelspitze 


Aber eigentlich 


‚ hätten wir lieber... 





4 > 
AI) TI 


Euch gefallen unsere 
= \ Kreationen also nicht? 


..die Bohnensuppe 
gehabt! | 









f Mein, nein! Eure | EN iner versteht uns! \ ST | N 
Kreationen sind schon in = — ir Buhu! >| 
Ordnung! Aber das Gericht ]_ ıF as | = I 
| ist vielleicht etwas zu F WM u _\ Dann können wir 
| ausgefallen! | ee das Restaurant nur 
| noch schließen! 
Schluchz! 


- wh - 


9% 


tr ra a — 7 

' Wir haben sie \ Die sind | Wir sollten uns wenig- |} 
in ihrer Ehre am Boden stens bei ihnen 
gekränkt! zerstört! / entschuldigen! 
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Sandro! Leo! Wir wollten 

Euch nicht beleidigen! % 7 

A 

ür Euer Mitgefühl! 

Schluchz! | 

würden gem noch eu 
mehr von Euren 

eren; 


u 7 


> 
\ — 


Wißt Ihr, wir sind keine Köche wie all die \ Unsere Kunst ist Aber die Leute haben \ 


anderen! das Erfinden dafür keinen Sinn! Sie | 


‚, wollen das essen, 
was sie kennen! | 


_— 


Was”? Wir sollen unsere \ 
Kreativität einfach 
verleugnen? 
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W wir schließen das \ | Hm... vielleicht wüßte ich für Euch ja eine j 
Restaurant und } | | Lösung! Ich kenne da ein Rezept, das 





Ich fürchte, diese Art 
von Arbeit ist nichts 











für uns! [f suchen uns eine von meiner Tante — 
! Beschäftigung | [Hildegoofa stammt! Ich glaube nicht, }j 







Ir. #8, 







Warum nicht? Wir 
haben ja ohnehin AL 
nichts zu verlieren! 4 | N 


Laßt michnur % 
machen, und Ihr 
werdeli sehen! / 










INA N 
A ER 
Bah! Das ist doch eine \ Das sieht nur so aus! Probiert | 


NN 1 ordinäre Gemüsesuppe! # erst mal, und sagt mir dan 
Di Eure Meinung! 


= 


% Ti es 
Us 


n 5 
".n 
u, 
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Schlürf! so etwas habe | 


Er 
hat recht! Sie  ichnochnie $ | | Originalität und |} 


Tradition! 


| gegessen! 
irgendwie - 
anders! 








Wr —— = | | - ” fee \ - N] 
bt Ihr uns das | , ir af 7 \\ Huch! Es ist spät geworden! 
Rezept? | | A - | ler Wir müssen sofort los, sonst 
verpassen wir unsere 
Verabredung mit der 
Zeitmaschine! / 


z Ü)) 
| 
| ) 


# Hier, bitte! 
f Ichhabe es 
schon aufge- | 


T2 7 

Ä Lebt wohl, Ga Besucht uns mal wieder! Ihr seid NS | 

ı_\ Freunde! Ich wün- uns immer herzlich \\ 
sche Euch viel JA willkommen! | | 
Glück! m Ä 


Fir 
a A Ih 
2 an w) Be = 

1 0% mul ie 


A 
f Y M x 5 “ 
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Nachdem Micky Maus | 
und Goofy in die Gegen- F 
wart zurückgekehrt sind, 
erzählen sie Professor 
Zapotek von ihren 


Erlebnissen... | i ”. Wi 
"Fir 2 a 


Genauso war es! 1 
Das sind zwei sehr 
nette Kerle! 


Was? Im - 
Restaurant Zu den 
drei Fröschen"? Und | 
die beiden hießen Fe 
Sandro und AV 


N W Vi Fr» J K 
N U / 


| auf die Sprünge 
| helfen mußten! 





Grmpf! Wie oft habe ich 
Ihnen gesagt, Sie dürfen 
nichts in der Vergangen- | 
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Was Sie getan haben, ist wirklich „übertreiben Sie da nicht, Professor? 


unverzeihlich! Ich muß mich doch | 


Wir haben doch nur zwei jungen 


Leuten unter die Dr 
gegriffen! — 


E. 






> 2 7 77 
50, zwei jungen Das waren Leonardo 
Leuten? Wissen Sie, 5 ; | da Vinci und Sandro j 
wer die beiden Ä f Botticelli! i 
waren? = 


OÖ nein! Da haben wir 
vielleicht doch was weltweiter 
angerichtet! | \ Bedeutung! 


Könnte mirauch | 
mal jemand 
erklären... 








Leonardo da Vinci und Botticelli | 
waren beide absolut fasziniert 


Als Leonardo etwa zwanzig Jahre 
von der Kochkunst! 


alt war, arbeitete er als Kellner im 
Restaurant „Zu den drei Schnecken"! 
Wach einem Jahr wurde er zum 


Koch ernannt! 





Einige Jahre später, 1478, eröff- ge Fr 
nete er zusammen mit Botticelli in s He! Aber... da sind | 
Florenz das Restaurant 
„zu den drei Fröschen’! 


wir ja gewesen! 


1 


etwas „Nouvelle f Nach einigen Monate 


I Cuisine" waren sie geschei- 
nennen! tert und machten 
Wie Sie mir De a ' mangels Gästen 
selbst geschildert | 
haben, waren die 
Speisen, die die 
beiden ihren Gästen 
boten, viel zu 
fein für diese 
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Verstehen Sie? Indem Sie Ihnen | _Wenn sıe doch noch als Köche 
A geholfen haben, haben Sie den Lauf Erfolg haben, werden sie nie das 
der Ereignisse verändert! BL: tun, für das sie 
= - - heute in aller 
Welt berühmt 


Und wir sind nun daran schuld, 
daß die beiden nie die Bilder malen 
werden, mit denen sie in die | 5 
Kunstgeschichte einge- 
gangen sind! 


= 
E 


Era 
Harn 


KR“ 


fr- 
2 


BY 


wäre mehr als 
schrecklich! 


ce ‚Mona L Si En u Das darf nicht sein! Wir } recht, 1 
BOETLEO Gi. VRICE OEIET SOLLE: müssen die Sache Micky! Das wird | 
von Botticelli würden heute nicht | er icky! Da A 
AN: existieren! Ä sofort in Ordnung nicht schwer Fr 
) N = | | sein! 
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Wir müssen nur vor 
unserem ersten Besuch | 
| da aufkreuzen und... 


Sie haben schon einmal das Raum-Zeit- 
Kontinuum gestört! Wenn Sie 


das noch mal tun, könnte 
das katastrophale Folgen _ 
_ E % — 


Wir schicken Sie einen Monat 
nach diesem VWorlall hin! Dann } 
sehen Sie, was sich | 


/ Verstehe! Wenn die beiden das 
Kochen aufgegeben haben, ist 
alles in Ordnung! Wenn nicht, 
müssen wir eben wieder 


‘ Die Zeitmaschine Gute Reise! Und denken 
wäre dann jetzt Sie daran! Die Zukunft der 
soweit! Malerei hängt von Ihnen 
ab! 





4 
hi = 
| 
= — — 


7 
i AD Tu 
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Einen Augenblick später. 
1 | und etwa fünlhundert 
Jahre zuvor.. 


? N] 
Goofy! Wo bist 
du denn? 


Ich bin auf der 
anderen Seite des 
Zauns gelandet! 
Augenblick! Ich bin 
bei dir, Micky! 


‚r is 
Paß auf, Goofy! Y. 

| Da kommt ein 

| Wachhund! 


er Fr 
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Na also! A IE FON u Dann wollen wir mal:sahen. was Sandro 
gesagi, ich wurde solo! 7 = Pr und Leo . - 
bei dir sein? | E l treiben! ( IN Leute | 


1% Was da wohl los ist? \ 
1 Komm, das sehen wir 
uns an!  /} 


F Seufz! Heute WI 5 
geht es mir so 


‚ schlecht wie nie 0” 


guter Freund! Ich 
werde dich schon wieder 
zum Lachen bringen! 





193 





Denkt daran, Leute! v Schluck! Das 
„Zu den drei Fräschen"! darf nicht wahr 


Da speist man qut und A Sein! Sie sind über- 
N rsaerit T all bekannt! F 


Die Suppe dort ist ganz 
vorzüglich, die macht 
dein Leben sehr 
vergnüglich! 


Hast du das gesehen? 
Sie machen sogar 


in Genie! Hat soga | Ä 
Werbung Das war er | schon die Reklame erfunden! Und, 
sicher Leonardos 





Und weil wir damals  V8 | f Jetzt liegt es allein an \ N 
eingegriffen haben, sind | uns, sie wieder auf den 
andro und Leo zu u 


Starköchen geworden! Ä || \ mehtigen Weg zu 
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Wir müssen erreichen, daß das J} 
Restaurant bankrott geht! So, wie 
es überliefert ist! 


ann führe ich unsere beiden Es ist 
| Freunde aber nicht hinters 


ja nur Zu INren 


Besten, Goofy! Ung 
4 das Beste für Kunz, 
und Kultur! 








SER 


Huch! Hier hat sich 
ja einiges verändert! 4 
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Micky Maus! Goofy! = 
Schön, Euch 
i wiederzusehen! | 





Durch Euer Kochrezept haben wir unser JI FF 

Glück gemacht! Unsere p 

Zukunft als Gastwirte Ich wünschte, es 
ist gesichert! wäre anders! 


ich sehe, habt } 
Ihr jetzt allerhand 
zu tun! 





Fast zuviel! Wir 
schaffen es kaum, 
allan unseren Gästen 
gerecht zu werden! 





f Äh... wenn Ihr wollt, Nr Kömmi 
hellen wir Euch gern Ihr könnt sofort 
ein wenig! anfangen! 
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‘  Wielleicht sollte ich etwas 
mehr vor dem Pfeffer ins 


IS 


= A / E \ 


| WG  —S_S SS 
3 Kal 


Damit es auch richtig schari 74 Bitte, mein &) 
ist, habe ich das ganze Glas  Her!Eure # 
: reingekippt! Das wird | 
feurig, hehehe! 


Aber nein! Die Suppe ist besser 
denn je! Ich liebe es, wenn das 
Essen so richtig pikant | 
gewürzt ist! 


Stimmt 
vielleicht \ 

twas nicht, 
mein Herr? K! 
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j Ich muß einen neuen Topf WW] > 
Suppe zubereiten! Wir haben 


so viele Gäste, daß der erste 
Kessel schon leer ist! 


Ihr könnt für mich weitermachen! Es fehlt 
du | noch eine Prise Salz, und, 
74 | dann muß es nur wor 
sich hinköcheln! : 


Das ıst die Gelegenheit! Anstelle | Das Zeug ist sicher 
von Salz gebe ich einfach ungenießbar! Wenn es 
Zucker In die a sich erst mal rumspricht, 
wie schlecht man hier 
bleiben die Gäste 
bald aus! 
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Da ist eben ein neuer 
Gast gekommen und hat | 
\ eine doppelte Portion 

bestellt! 





Fr 
Wenn er von der Moment! Woher 
Zuckersuppe gekostet weißt du denn. daß | Inhalt der Dosen 
wird ihm der Appetit| | in der Suppe Zucker| Yertauscht habe, als 
ist? /\ gerade keiner da 


ger Ich hab' einfach den 
a Zucker in die Salzdose Fon 


’ Den Leuten schmeckt X 
die neue Suppe aus- J 
gezeichnet! Das habt 

Ihr gut gemacht! 
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Der wird sich sicher Das denke ich\ 
N auch! Hihi! 


I: 


"4 Seufz! Wirhaben \ “ ' Ich ver lan 
eben kein Glück! at das nicht! 
Schrecklich! - | 


Aufgeben gilt nicht! 
Wir müssen eben zu B 
härteren Methoden 

greifen! 


dann Salz, aber es ist 
trotzdem Zucker... | 
meine Güte! | 


7 Murmel... Ich hab' alles 
h 4 | vertauscht... dann hat er den 
n Ju | | Zucker nehmen wollen, aber J 
ni TE es war das Salz... 
SI /7 8 Ba ren 
— = di | 


. hu | 
Was habt Ihr da ange- 
richtet? Ich werde allen 
k 4 weilersagen, wie schlecht 
fa man hier bedient wird! Mich 
h seht Ihr nicht wieder! 


| war meine 
Absicht! 
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f Verzeiht. Herr. es wird 


nicht wieder vor- 
kommen... hoppla! 7,2 


" He! Das ist doch einer von den Räubern, die 
le Kutsche unseres Herzogs 
Edelino überfallen haben! 


KR 
= 





Hände hoch! 5 Mr 
/R Aber zack! _ “ PT ITS a ; 
i = | . = 
a ' ie NIE 
ar. \ Re 
ur Ä - [+ 
/ 


a N 


W Toll! Das ist für unsen\ 
Restaurant die 


 allerbeste Reklame! 





Wie mich das \ 


(seufz!) freut! 73 
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So vergeht 
die Zeit, und 
schließlich 
wird es 
Nacht.. 


Ich bin jetzt reif fürs \ 
Bett! Was Euch betrifft, 


Ehre und bleibt über 
Nacht! Ihr könnt im 
Gästezimmer 
schlafen! 


Darf ich mir noch ein 


wenig Gemüsekuchen 


nehmen” 


(sähn! Das 
war vielleicht ein 
anstrengender Tag! 


Aber sicher! 
Bedient Euch 
nur! 





FE", 
nee 
Eee 
De 


Das ist das wenigste, was | 
wir für Euch tun können. 


Aber Goofy! Willst \ / Warum 


du jetzt wirklich noch | | nicht? Der ei 
was essen? | \ doch lecker! / 
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j Nein, ich bin 
noch wach! 


Jetzt ist es schon fast % 

ein Jahr her, dal3 wir uns 

mit Hilfe der Kochkunst 
Anerkennung ver- 
schaffen wollten! 


Ich habe immer gedacht, I I, .„.tühlst du in dir 
durch den Erfolg unseres Y jetzt, da wir | | | immer noch diese 
Restaurants würde ich endlich Erfolg Ä gähnende Leere! 

ein zufriedener Mensch! | ! — 


Woher weißt du 
das”? Willst du etwa 
sagen, daß auch 
du... 


Ja! Seit ungefähr Y : A Yich habe schon versucht, die Leere in mi 
einer Woche! Aber mit Himbeeren auf Meeresfrüchten zu 
was können wir | 
dagegen tun? 
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Wir haben unseren Auftrag 
verpatzt! Morgen um zehn Uhr 
müssen wir zurück, und wer weil, 
was das hier für historische Folgen 
nach sich ziehen wird! 


ZU 
a | 


Weißt du, was mir 
jetzt fehlt? / 


Nein! Ein paar - Eine Katastrophe! Wir \ 
kandierte Früchte # haben zwei große Män- 
\ auf Gorgonzola! | ner der Geschichte ins | 
| \ Abseits Bar 


Gerade nur soviel, \ / Wie kannst du jetzt Sm Dirsi'kabe u; Hrnpf! So hatte 

um das Aroma der nur ans Essen denken( Jich auch! Ich sollte ein ich das nicht 

Feigenkonfitüre zu und darüber alles an- |) | Glas Heidelbeersaft ; | gemeint! 
dämpfen! dere vergessen? | trinkani Ä 
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f Wir müssen uns etwas ' | u Hr... eine kleine Idee hätte ich „ 
einfallen lassen! Und Pä | Lo] K vielleicht! | 
zwar rasch! Koste \ pr 
> es, was es wolle! OA mm 





7 | 13 Ey \ 
Heute wartet wieder Ich bringe zuerst 


RN 28 eine Menge Arbeit 4 N die Küche auf 
£ auf uns! um. 
gi % + ' ee ı ’ u G j“‘ 
— | A i » Ze H | a NE 
| ! - ' — I a ’ ’ 4 | 
f ! = | = ' Be | 


a ER N 
/| 
I\\ 


ragen 
m N, 


re 

A, gez = oT 

A. / 
| 


N 


| Huch! Wa-was 
| ki macht Ihr denn 
Guten Morgen, \ | da oben? 
Leonardo! - 


Da hat sich ein Halter 
gelockert, und ich bin 
eben dabei, ihn wieder 
festzuschr... 
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7 Ich sagte, ein toller Flug! \ 


Maturlich ist das Unsinn, 


enn, wie jeder weiß, kann | 


der Mensch überhaupt 
nicht fliegen... 


bauen? 


WE 5 
HERE Sie 
Stimmt...aber \ . Na Bi, | 
vielleicht könnte ae | 
man ihm mecha- PP 
nische Flügel . a Fer 

wr - Dr 
EH, 
h u = Te zu ee 
7 h i na 


leicht und doch 


fest sein... 


5 


Alles ın 
Ordnung? 
> = 


Na ja, wie soll der 
Mensch denn fliegen, 
wenn er keine Flügel 

zum Fliegen hat? 


NVA 


9, Ta)” 
ar % | Art 1; 
* \ doch bitte mal das [\ 
Lineal! 





j = . r 
| b N ' > > | or n 
Sl  " 
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Wenn man an dieser Stelle ein Gelenk | P Leo! Solltet Ih Ja, gleich! Oder. 

einbaut und den Luftwiderstand nicht langsam das macht Ihr nur schon | 

nutzt, dann kann | Restaurant auf- 
Fa ur va auf! Ich bin hier gleich 

man doch... bla. Volltreffer! schließen? fertal Dann’karkme- 
bla... Ä ich nach! 


/ Wo war ich d 
wenn der Flügel auf der Luft 
gleitet... bla... bla... 


Nur noch die | [ Und hier muß 
Pfannen, dann ist der| | noch mehr 
Abwasch fertig! Rot hin! 


Pre. Ber Ich wollte das Schild n 
BE ein wenig verschönern 
indem ich es mil 
Figuren bemale! 
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Ihres? | 


Lila und Braun? Wißt Ihr, 
diese Farbzusammen- 


Aber natürlich! Hier, Ihr 
könnt gern meine Farben / 
und meine Pinsel 
benutzen! 


= 
Das ist mir zu 


Wie indet \. / 


/ 2 
Tja, leider bin ich 
kein großer 


abstrakt... | 
! Künstler! 


Erlaubt Ihr, 
ich es ein wenig 
überäarbeite? 


Ich werde immer Dil 

leidenschaftlich gern kochen, EM 

aber meine Berufung sehe ich_ PP 
eher in ganz anderen N 





Du glaubst gar nicht, wie 
ich mich fühle, Leo! Ich 
hätte eine irre Lust, 
mich als Maler zu 


: u! 
Y Dann sind wir uns ja ] 
| einig! Wir verkaufen 


ER AI 
ER 00 


As’ 


Es war eine schöne \ 
Erfahrung, aber von jetzt 
an gehen wir verschie- 

dene Wege! 


9 2, 


r Hurra! Damit ist. 
».f ihre wahre Berufung 
ans Licht gekom- 
. men! 





uf 
‚Jetzt kommen sie doch noch zur \ 


wahren Kunsi! 


Na qut! Einmal kann 
man schon eine 
Ausnahme von der 


Regel machen! 


Aber warum mußte es\ 
ausgerechnet ein 
Gemüsekuchen sein? 





\ > hi’ 
Sie haben die Wir kehren gleich | Hoffentlich, bevor 
Kurve gerade | | wieder in unsere / der Hund 


noch gekriegt! Zeit zurück! ‘\_ wiederkommi! 


Habe ich Ihnen nicht gesagt, 
| Sie sollen nichts aus der 
Vergangenheit mitbringen? fr 


ur ee Ast 
SOSE US 
GÖBEL 
Se 
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Oje! Wir haben 


..dal; 
das zwar schon lange Spiel im Fernsehen ansehen! 


‚ Aber ich hab's ganz einfach _/ 


ausgemacht... 
| ang vergessen! 





ich zum Essen 
geladen! = 


[ Essen kann man immer, [ Stimmt schon! Aber 
bet aber die Meisterschaft... ] wenn ich Minni jetzt 


erst absage... 


schon gut! Ich habe sehr 
gut verstanden! Ä 





a  — ae ' 

I Hl ap Glaub mir ' W. Es tut aber 

Du, doch, Gooty! / | Ri trotzdem weh! 
IH, | Zu 


BLR 


Ah 
) 













En 


Mit seinem besten Freund geht 
man 50 nicht um! 


ch hatte mich so auf 
| das Spiel gefreut! 





f Auf Wiedersehen! | Der Arme tut mir 
Seufz! / | richtig leid! 





A 


werde ich nicht 
verpassen! 
en an 
Was hätte ich denn tun 
sollen? Etwa dich ver 


vergessen? 
Na schön! Auch wenn 
ich allein bin, das Spie 
ui 


7 MR 


&19 
wer 


| 


Wie konnte Micky nur \ 
etwas so Wichtiges Ze 


1 f 
Aa 
, u 

> n - # 


N 
1 | ASt] \ 


“ Ja, leider! 


Und jetzt ist er ein- 
geschnappt? 


Da habe ich was 
{ angerichtet! 











“Ich fühle mich zwar 
„ geschmeichelt... 






' 
[® 


ur 
a 
H 


Im Gegensatz zu 
diesem Spiel! 


an 
ie. 


67 
r | ” 
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Goofy hat recht! N 
So darfst du ihn nicht 
=__ behandeln! 


„aber ein Essen kann 
man doch jederzeit 
nachholen! 


Nun geh schon zu 
_ Ihm! Wir essen morgen 
zusammen! 





f... ohne meine Ausrüstung ) 
jeh ich nicht aus dem 
Haus! 5 


riller Jetztbinich zuallen 
Sschandtaten bereit! 


Die Triller- 
\ pfeife darf ich nicht 
[ 





Komisch! Er 
antwortet gar ni 














mn u 
= 
1 


ne 
| Mach auf, Goofy! N 
iu | 5 


N 


( Da ist ein Fußball- 
In fan für dich! _- 


” Kommst dumal 
_ kurz, Goofy? 





Mach schnell, ja? Es gibt JE = Ich habe Minni abgesagt! Jd 
„noch viel zu tun! une — Micky! | FB Sehen wir jetzt das 


h helfe 
| meiner neuen Nachbarin 
beim Einrichten der ' 





Nacht über Entenhausen! 
Während die Bürger der 
Stadt selig schlummern, 
ist Phantomias unter- 


Auch der Panzer- 
knacker, der ihn schon 
seit einem Monat 
vertolgt, ıst noch 
munter 


AN 


Vereae gen, 
re) -# ag" 
are Fer 


Gähn! Die reine Zeitverschwendung! 
All die Lauferei, nur um seinen 
t ZU 





Opa Knack mit seinen albenen }, Scheint alles ruhig zu sein! Vielleicht 


Ideen! Ich soll Phantomias nicht /8 sogar zu ruhig, 
. aus den Augen . Z - ZZ 


lassen! 


Ich werde mal einen Blick durch | Brechstangen-Bodo ist wieder 
mein Infrarotfernrohr wer- , am Werk! 
fen! Aha, ich ahnte es ja! a 


' Der lernt's wohl nie! Den j Armer Kumpel! Gleich 
habe ich dieses Jahr schon J ist es das sıebte 
sechsmal geschnappt! Ä 





221 


Huch! 
A Phantomias! 


Rufen wir die Polizei, oder iz Da mußt du dem 
gehst du die zwei Schritte DB „ia | Hasen schon Salz, 
zum Gefängnis zu N F auf den Schwanz 
Fuß? 


v A streuen! 
f Momen SFr | + 
mal! Da) \\ - 


2 Und schon bin ich frei! 
Bravo, Bodo! Du 
schaffst es! _ 
en | 
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ja nur meine 
Pflicht! 


Dieser Bodo hat aber einen Ach was! Gar nicht dran denken! 
Dickschädel! Das hat ganz schön Ich muß wieder auf Tour! 
weh getan! 


Keuch! Keuch! Ich wünschte, ich hätte 
auch solche Sprungfedern unter 
| den Schuhen! 
: | 
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Hehe! Gut, daß ich hier regel- 
mäßig vorbeischaue! 
Hallo, Georg! 


Du bist spät & | Beeil dich! Die Diebe af Nur die Ruhe! 


dran, hauen gerade Die krieg’ Eh 
Phantomias! 4 F wieder ab! ıch schon! 


Diesem Spielverderber zuzu- ST 
schauen, geht echt ans | ? | Auweia! 
Gemüt! Ph | 
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4 Huch! 


Das war aber 


Weit kommt ihr r | Hart und unfehlbar, wie 
= k immer! Gegen den 
kommt keiner an! 


trotzdem nicht, 
ihr Gauner! 


Jetzt geht es um Bruchteile v Ä Ich hab's 
Sekunden! 3 | geschafft! 
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| "Schon zwei Festnahmen heute 
a abend! An Beschäftigung mangelt 


Und dabei sah doch zunächst alles so | A 7 Her mit der 
' ruhig aus... | \ Brieftasche, 


i du Ganove! 


aha! m Hol sie 
m Br dir doch, du 


erwartet, ; ! | er. kostümierter 
Ä Kasper! 


| 
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Geschafft! Aber um welchen Preis! 
Ich weiß nicht, was mehr weh tut, 
mein an et mein 


‚Und wie gefällt dir 
das hier, hm? 








Heute nacht hat die Gerechtigkeit wieder einmal gesiegt! 
Aber die Situation wird lang- 


/ Mein Mantel ist zerrissen, und ) i as ncenn 
ich bin am ganzen Körper Das ist ange nicht 
zerschunden und | mehr tragbar! 
zerschlagen! eo , 
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Oh, Herr Düsentrieb | 


ist schon auf! Viel- 


Ihr Problem hört sich ) 
einfach an, Herr 





Es gibt so viele Gangster, und ich 
bin ganz allein! ich müßte einfach 
einen Gang zulegen können! 


Oder er hat eine neue Erfindung, 
die mir meine Arbeit etwas 





Ja! Ich glaube, ich habe da 
was, das Ihnen helfen könnte! 


Geo! Wo hast du ee — 
dich denn versteckt, Da bist du ja! Komm her, 
mein Kleiner? mein Katerchen! 


Das hier ist mein neuer Mitbewohner )} ie - Und das ist 


Geo, Herr Duck! — en | Hansi, mein 
7 a EN Kanarien- 
a | ir’ R- IM ogel 
i ’ - || M Er je m | u h = 
F .: i 1 | | £ | 
' Ei i 1 > 
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noch eine Katze! 


= ärtlich! Aber er ist doch immer > \' Me «-\\ 


I 5) 


[le me 





So ist eben die Natur! Für Hansi war das 
gefährlich, und für mich recht | 
unangenehm! 










Ich mußte mich alle paar Augenblicke 
mit Geos Annäherungsversuchen * Und was 
ist das? 
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| Hansi ist aggressiv ge- 
orden und Geo ein 
Angsthase! 





"Dieses Gerät könnte ich Ihnen gerne 


Damit kann ich ganz Entenhausen befrieden |] 
probeweise überlassen! 


und endlich mal wieder in Ruhe 
- schlafen! 
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Diese verrückten Strahlen sind Es ist aber Wir montieren es 
noch übler als der Knast! | einfach ans Auto! 


Es gibt nur ein Problem! Die J| Nur? Das sind acht zuviel, für meı 
‚ Strahlen wirken nicht länger | Geschmack! 


_ als acht Stunden! u CO 
gar I Fi er 
SS | -f ’ | ' i k \ 


Das muß ich schnell meinen Brüdern 
erzählen! Damit ist unsere 
Zunft so gui wie 
erledigt! 


















aus 


3 
z 









Ei, 





Buuanum % 
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So! Jetzt könnte man den Strahler 
glatt für eine Nebellampe 


halten! 





Denken Sie daran, es wirkt nur acht Ich bin Ihnen ewig 
Stunden! Dann werden die | dankbar, Herr 
bestrahlten Personen wieder | Düsentrieb! 


normal! 








Während Daniel Düsen 


Und ich mul3 mir jetzt einen neuen arbeitet. 


Umwandler bauen! Extra für 





233 










er 
(% AN | 


. und der braucht 
jetzt viel Schlaf! 


en 
Inz 





- J — = n ® | > ze I Bi = 
Keine Missetaten mehr! 
| Ze En als Schwerver- 
Murmel... murmel... pn | ol pe. brecher! 
4 | = 2 |! 
- = [7 a. a; > 
et j 2 1 En 
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Ihr stellt jetzt auf der Stelle die 
Heulsirenen ab, und sperrt dafür 
die Ohren auf! . 


(Schluß jetzt mit der albernen 
__Jammereil 


Was würdet ihr Pfeifen bloß ohne mich tun? Ein 
Ganoven-Genie wie ich streift so ein Problem 
ab wie einen Handschuh! - 


Er 


u SR Dr | [ | 


Und aus dem, was schon wie eine 4 | Mit anderen Worten: Heute nacht wird 
schmerzliche Niederlage schien, wird _ Phantomias seinen letzten Auftritt 
g } | | haben! Hihihi! 
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Die Kinder schlafen wie die Engel! Sehr 





„In der Nacht zu Phantomias wird, 
dem maskierten Wächter 
Entenhausens! 






l Was die wohl sagen würden, wenn sie \ 
| wüßten, daß ihr tagsüber so fauler 


Onkel 
= Donald.. 


IHM 
HN 


M! 





Hm... vermutlich würden sie es wohl 
gar nicht glauben und sich aus- 


| | { schütten vor Lachen! 
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ZIERT 
LEE A | h | 
r; Fr nn u 
F er = 


Es steht aber im „Gaunerkurier“! 
. Ä .y Um Punkt zwei Uhr überfällt Albert 
Diese blöde der Aal diese Bank! Da gibt es 
_ Wartereil /E_ FT - keinen Zweifel! 


Dann wird er aus dem Bund Außerdem ist auf | 
der Unterwelt ausgestoßen! Albert Verlaß! ; 
Ankündigungen sind unbedingt, Ich kenne 
einzuhalten! 
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Jetzt greift er sich eine Brech- 


stange Größe vierzehn.. 


‚Ich muß unbedingt das Fabrikat 
seines Werkzeugs wissen! 
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1 — a. Fam 
+ Was macht er denn? - #7 7 


Br 


Bi Ber. Es 


ar’ 
ı Erpeilt die 


” "Vierzehn? Ich hätte eher den Zwölfer 
» genommen! „>= ----- -- um 


‘ Super! Erhat } 
"es auf Anhieb*, 
geschafft! 





Und da naht auch schon 


ntomias! r == - =" -- ---- 
de „._* Das nenne ich 


'/ Pein perfektes Timing! Der 
kommt ja wie auf 
- Bestellung! 3 


Warum wartet er n 
kommt, und bestrahlt ihn 


Das ist doch 


wohl klar! $| 





7 seen 
zu 


Das versteh’ ich nicht! 7 > 
Er geht in die Bank! m 


Komisch! } Sn 
FE EHHTTTr 


\Woher soll er denn wissen, ob unser 
Kollege noch drinnen ist? Also sieht 
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Los! Wenn er rauskommt, 
müssen wir bereit 
sein! 


Äh... tut mir leid, wenn ich 
| dir die Freude A 
| verpatze, Albert! A 





Runter mit 
dem Strahl, 
du Idiot! 








Den verwandeln wir in einen 
Supergangster! Und dann 
wird er uns... 






rt 
N 


ü , 
INT A 





.. bei unseren Diebes- Schon wieder 
zügen begleiten! daneben! 





gekommen”? 7’ Das war 


____/ Gibt es hier einen Woher \l _ Glaubst du, ich wäre sonst durch 
U | Hinterausgang? denn! den Haupteingang 
| 


Wenn wir 
mit dem Wagen 
da reinfahren, | 
Fa sitzen sie fest! 


Ä | } 
Dan uns nicht! Ei 
Er steckt in der Falle! 
Schmeiß den 


‚Strahler an! ! = 
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Und zu! Wir sind gerettet, | Das warsdann UV Ganz einfach! 
jedenfalls fürs wohl! Und was Wir knacken 
- tun wir nun? den Tresor! 





f Das ist kein besonders | h Laßt lieber die Finger von dem roten 
kompliziertes Modell! Das haben / 4#[ Schalter, Kumpels! Wenn ihr den drückt, 
wir gleich! — schließt das Zeitschloß den Tresor für 
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Alles klar, hehe! Heifien Dank für | so ein Pech! Jetzt Pah! Wir können\| 
den Tip, Albert! sind sie uns nicht rein, sie 
= ' | entwischt! 


können aber 
auch nicht 
wieder raus! 


Statt eines Komplizen haben wir —l/ ...und plündern dann in aller 
jetzt gleich jede Menge! Wir | | Ruhe die unbewachte Stadt 
bestrahlen einfach die Enten- ; aus! Das wollten wir doch 

hausener Polizei... \ sowieso, oder? 








w Wir lagen vor Madagaskar und 
hatten die Pest an | 
d% ., Bord... a 
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Sieh mal, Willil | [ Die Panzerknacker im Auto von 


ber ich weiß, daß sie für den Rest der 
=—— Nacht hinter schwedischen 


A, Gardinen landen 
nn werden! 
% 2 FA an 


Die geben ein prima Ziel ab! 
Und Volltreffer! rn 
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Weißt du, 


was, Will? 


Ich glaube 


schon, ja! 





Ich verspüre auch plötzlich gewaltige 
Lust, irgendwo einzubrechen und was | 


n! 
Dann laß uns doch Ss allg 


gleich damit anfangen! 


der Anfang! 
Folgt mir, 
















Ich weiß nicht so recht! Mit 

den Nebenwirkungen haben 
wir leider nicht 
gerechnet! 


"Ist das nicht sagenhaft? Jetzt sind alle Polizisten von 
Entenhausen Ganoven 
wie wir! 





Nenn die Polizei sich immer 
so benehmen würde. 
wären wir Profis 
arbeitslos! 
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Da waren wir wohl d ..lch hab' schon eine 
etwas zu schlau, ' Ä Lösung parat! 
ı was? zu 





Wir bestrahlen jetzi unsere ' | „können wir ungehindert 


Genial! Und während 
die vorübergehend 
ehrlich werden... 


Kollegen! unserem Beruf nachgehen! 





Vorwäts! WW und wir kommen nach 


Du bestrahlst 
alle echten und sammeln die 


Was für ein Spaß! Unterhaltsam, 
einfach und einträglich! 
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Mit Hilfe meiner Superwalfte wird 
das arme Entenhausen 
ausgeplündert... 


"Versetz dich mal in meine Lagel 
Was soll ich sagen? 


Was für eine schreckliche Situation! Ich bin hier 
gefangen, und draußen tobt ungehindert 
das Verbrechen! E| 


Hör schon 
auf zu 
jammern! 


„und ich kann | 
nichts da- 3 
gegen tun! 


In dieser einmaligen Nacht bin ich \/ 
der einzige Gauner in der ganzen 
Stadt, der kein Verbrechen , 
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- [Freu dich nur nicht | 
schier endlosen Nacht \ Zu Ian} 
öffnet sich das Zeitschloß... 2 all .JAL_. 





f Du kommst jetzt erst mal mit ) 
auf die Wache! 











PL} 
u 
ID 


yes hatten Sie denn in unserem Panzer- 
| 7 schrank zu suchen? Eine lange und 

| ze - schmerzliche Geschichte! 
Aber das Schlimmste 
kommt erst noch! 


Das ist eine 
lange Ge- 
{ schichte! 
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Ich 
wage es kaum, 
mich hier umzuschauen! 

\ Entenhausen gleicht sicher 
= einem Trümmerfeld! | 









Unglaublich! | 
Anscheinend ist alles 
| ganz normal! 


Nicht die Spur eines Verbrechens! 
en Lie Stadt ist offensicht- 
lich vollkommen 
unversehrt! 





Schluck! Und vor der Polizei- | Eigenartig! Warum haben 
- wache steht mein wg | die Panzerknacker ihn 
| ausgerechnet hier _ 


A 


de 

a8 
Bu 
an 


N 


Ich glaube u 
schon! Ich habe sonst 
h keine andere Erklärung! 
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T_/ Schluck! Schnellfinger-Ede, Vz und Karate-Kurti' W Ah, Phantomias! 
| -. | Endlich bist 
u duda! 


Schränker-Ferdy.. 


Komm nur mit! Wir müssen dir was 


Interessantes zeigen! 





253 


„als wir plötzlich den unwidersteh- 777 
lichen Wunsch verspurten, 
ehrlich zu werden! 


{ Dann haben wir diese Ganoven dabei 
"m 7 ertappt, wie sıe alles 
ausrauben 

wollten... 

















„und haben sie 
prompt in Gewahr- | 
sam genommen!, 





Hier sind die Brüder! 
Ist das nicht 


Hahaha! Das ist wirklich % 
phänomenal, Jungs! 
Daß ich das noch 
erleben darf! 
Einfach irre! 





ir | 
| I 
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En SUILEPIELENIERUEDL BOTEN SELLER 
Denn Superheld Phantomias ist wieder voll in Action. Er 

erlehl seine Abenleuer in einer total schrillen und abgefah- 
renen Well. Die schlimmsten Gegner, die er je halte, wird er _ 
LEVEL ERDE EEE ACHETGENERETTI ET: 


pe 
heste Austüstun fallerzeitenuWow! Dagegen sieht sogar „ 


+ | BI__ a : SIHEINELEINEIE 


| Ne ‚cn Phanfomiast 

















j 






NEUE 
NENTEUE! 


7 
JETIOESZTIE 


as mit außfTour mit Phantomiast 
heißt esfanschnallen zur 
Heißesten Cofnic-Action des Ja 
En ehit ftas ist zurück. 

1 du bi fofalweg! 
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von Disney 
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h Dank I unchlagber 
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sänht of 
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auf 


und Track räumen auf 
1 schalltl's aßein 
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Hr. 
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Hr. 69 Dagaberis große Schau 
Hr. FO Alund wem che Walt nit Ahekey aus 
Kir. 71 Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Kr. Fa Viel Länm um Donald 
Nr. 73 Micky greil ein 
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Kr. TOO uch auıl Taler-Sabın 
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Kr. 85 Ein Hoch aul Donald Duck 
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f i 
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Nr. 9 Onkel a im m Geld 
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- Er 
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Hr. 162 De: godens e Tosernpkahl 
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